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18. Januar, am 15. Februar und am 23. Januar 
Deu ich la n d. ihre Kudlrelſe nach dem Norden antreten. An Bord Alles wohl. 
Preußen. Köln, den 5. Febr. Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


Berli 
denne Veranlaſſung der Geburt des Prinzen Friedrich Wil⸗ 


t die beantragte Aufhebung des Einzugsgeldes abge⸗ 

lehnt Re dagegen die 1 14 85 Fade 5 0 5 15 

ö Thlr. ermäßigt. . 

des neictor Albert, älteſten Sohnes Ihrer Königl. Sobeiten fiesen n Mr ik 45 5 755 n Oele, a 

aun pain en und der e ind n e exiſtirt, auch in Köln kein ar Aten eines Jaberg un gun 

feranen der ng, Be N ud ten Hovenien zogenen Perſonen, e db ute len | 

100 5 eee Urfunde vom 5 f uli 1889 aljäbr- Me 19 9 — 4. Febr. Ge tern wurde der Lauenbur⸗ 

du abe de auer eines Jahres am 27. Januar, dem Ge⸗ giſche Landtag mit einer Rede des Präſidenten eröffnet, worin 
theilun i 


Kngen Prinzen, Detgeben. werden. Die Der: uf die jetzige glückliche Lage des Landes ſeit der Ver⸗ 
ten Male Waden 1 — 27. Januar d. J. zum ſieben⸗ derſelbe a . die jebig 
a 


Ä einigung des Herzogthums mit Preußen hinwies. Die Vor- 
5 efunden, und wie der „St. Anz.“ meldet, haben gung 
N * eteranen 


age zu einem Poſtgeſetze für Lauenburg wurde einer Kom 
r monatli nterftügungen erhalten, und zwar in Halle son überwieſen. Die Mülttärzuſchußgelder für, Tran — 5 
He in Nach e en n lich rtl. den einjtimmig, bewilligt. ven Diäten eines Kune en 
Bei ebe A er in 2 bei Namslau; Pr ee betreffend die e 1 en an die n 
i Sandespır ombfen bei jauer, Laupitz in 5 0 ordneten, wurde mit gegen 1 ben at en, ‚us 
Seidel in Di Pregel in Nieder Clguth bei * urg, jedoch nach der beſtehenden Verfaſſung au, em nächſten 1 nt⸗ 
in Breslau ittersbach bei Lüben; jährlich 14½ rtl. Adam lichen Landtage zum zweiten Mal jur Abſtimmung gelangen. 


N, den 5. Febr. Der Nationalvdant fur Veteranen 


i Bei den vorgelegten Rechnungen über die Koſten der von der 
re 1 ‚lim, den 6. Febr. Die Deputation des 8. Huſaren⸗ Ritter⸗ und Landschaft bei Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kö. 
Aan 1 opelche ſich nach München begeben, um ſich dem nigs veranftalteten Feſtlichkelten findet die Verſammlung nicht 
07 en “eig IT, als den neuen Chef des Regiments, vor⸗ zu erinnern. Unter den Schriftſtücken, die durch Vorleſen zur 


i At eine ausgezeichnete Aufnahme gefunden. Kunde der Verſammlung gebracht wurden, befand ſich das 
5 1 en Befehl weren für fe in einem Gaſthofe Logis Schreiben des Staatsminiſters Grafen von ae vom 
Theater Saft gejeht, zwei königl. Cauipagen und Logen im 30. September 1865, betreffend die Beſtätigung der Lauen⸗ 
155 n ase geftellt und der Rittmeifter Graf Seins. burgiſchen Landesverfaſſung. 


beim ihr zum Beglei ü ü 
. ; je Segleiter gegeben, um fie überall herumzuführen 1 x en 
im wat die Sehensiwirkigeiten der E zu zeigen. Zwei⸗ Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheit 


f | i . Außer: bi „Jan. Auf dem königl. Marinedepot 
dem erhielt Tauch Ci zur königl. Tafel geladen. Außer Kiel, den 31. Ja f 


i i leute iſt beſchäftigt 
i angen iſt. Eine große Anzahl Zimmer ; x 
agtlin, den 6. Febr. Nach geſtern hier eingegangenen ben lebten und größten Schu Sg zurichten. Pie . 

die Pic, Mien ic 110 Brigg Rover“ am 10. Vit 15 a da grobartigen Anblick. Augenblicklich 
am 22. Sanyar Ir den Häfen 7052 Rap erden dein und wird an der inneren Einkichtung dieſer Schuppen gearbeitet. 


5 684. Jahrgang. Nr. 12) 
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Das Terrain, auf welchem die Schuppen erbaut ſind, wurde 
früher bei Nord⸗ und Oſtſtürmen unter Waſſer geſetzt; um 


ogthums Schleswig verliehen worden find, einer nochmaligen 
Deftätigung unterliegen. — Die Vergünſtigung der zollfreien 
Einfuhr 5 das preußiſche Militär im ee Schleswig 


ch . 
ein Feſt ſtattgefunden zur Erinnerung an das vor 2 Jahren 
dort gelieferte Gefecht, welchem nebſt den Truppen der Gar⸗ 
niſon Eckernförde auch öſterreichiſche Offiziere beiwohnten. — 
In Ploen kam es kürzlich zu Schlägereien zwiſchen Civiliften 
und öſterreichiſchen Militärs, wobei mehrere der erſteren be⸗ 
deutend verletzt wurden. 


Oe ſter reich. 


Wien, den 3. Febr. In Peſth beſuchte geſtern das Kai⸗ 
ſerpaar das Nationaltheater und wurde beim Kommen und 
Gehen enthuſtaſtiſch begrüßt. Der heutige Tag war dem Be: 

an öffentlicher Anftalten gewidmet. Der Kaiſer beehrte das 

ochusſpital und die Kaiſerin das engliſche Fräuleinſtift mit 
ihrer Gegenwart. — Der bairiſche Graf Rudolph Fugger, 
ehemaliger bairiſcher Offizier, iſt wegen leichtſinnigen Schul⸗ 
denmachens und anderer gemeiner Verbrechen zu zwei Jahren 
ſchweren Kerkers, zu Verluſt des Adelsdiploms und zur Aus⸗ 
weiſung aus Oeſterkeich nach verbüßter Strafe verurtheilt worden. 
ien, den 4. Februar. Geſtern hat in Innsbruck der 

Tyroler Landtag die Geſetzvorlage, betreffend die Bildung 

evangeliſcher Pfarrgemeinden in Tyrol, verhan⸗ 

delt. Der Komité⸗ Antrag lautet: Die Bildung einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gemeinde oder Filiale der Evangeliſchen, von wel: 
cher Bildung das Recht der Ausübung des öffentlichen Got⸗ 
tesdienſtes abhängt, kann in Tyrol von den kompetenten Be⸗ 
örden nur im Einverjtändniß des Landtages bewilligt werden. 

ieſer Antrag wurde ohne weitere Diskuffion mit 39 gegen 

11 Stimmen angenommen. Der weitere Antrag, betreffend 

die Adreſſe an Se. Majeftät wegen Beſchränkung der 

Beſitzfähigkeit der Evangeliſchen in Tyrol, wurde 

mit 33 gegen 17 Stimmen angenommen. 


N Frankreich. 
aris, den 4. Febr. Auf Veranlaſſung des Kaiſers war 
dr engliſch⸗franzöſiſche der di zur Aeg eines 
Sionaltoftems zu gegenſeitiger Mittheilung der Handelsſchiffe 
unter den verſchiedenen Nationen zuſammengetreten. Die Kom⸗ 
miſſion hat nun das Reſultat ihrer Arbeiten in einem Signal⸗ 
coder niedergelegt. Mehrere Regierungen haben bereits den 
Wunſch ausgedrückt, jenes Signalſyſtem in ihren Staaten ein⸗ 
zuführen und der „Moniteur“ theilt mit, daß eine Einladung 
zum Beitritt an das Syſtem an alle Nationen erfolgen ſolle. 
— Vorgeſtern wurde die ce Kaſſationshofes dadurch 
Menterbtocen, 1 der kaiſerliche Rath Victor Foncher, als er 
dag Wort ergreifen wollte, vom Schlage getroffen wurde. — 


[EN a 
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geſchreckt und die 


e Ye 7 7 71 


* 
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Der Prozeß der aufſtändiſchen Zuaven von Martinique | 
endet. Die 5 Rädelsführer find am 29. Dezember zum 15 
3 zu 10 Jahren Galeere, 4 zu 7, 10 zu 5, 4 zu 3 Jahren 
2 zu 6, Monaten Galetre verurtheilt worden; 4 Angeklag! 
gingen frei aus. 5 i 500 
aris, den 4. Febr. Aus Saigun wird vom 5. Jan 0 
emeldet, daß der Kaiſer Tudue einen Großoffizier feines HM 
es abgeſandt hatte, um dem Viceadmiral de la Grandiere # 
ſeiner Rückkehr nach Cochinchina Glück zu wünſchen. 125 
Kaiſer ließ gleichzeiti in J daß er ſich an der ge 
Ausſtellung von 1867 in Paris mit betheiligen werde el 
daß die Produkte anamitiſcher Induſtrie in Hue geſam 1 
werden ſollen, um über Saigun nach Frankreich geſandt! 
werden. Be 
Spanien. 


1 

1 

Madrid, den 1. Febr. Nach dem neuen den Cortes vol 

elegten Vereinsgeſetze iſt jeder Verein von mehr als 2035 

4 — der zuſammentritt, um literariſche oder andere je 157 
u behandeln, verboten; ebenſo jede Vereinigung, welche 
weck haben könnte, Ideen zu verbreiten, die den Grund 
der Geſellſchaft 91 der Stagtsverfaſſung entgegen find. 
der Verein bedarf der Autorifitung der Staatsregierung, 

Ausnahme bilden nur die W während der 

8 um auf das Reſultat der Wahlen zu wirken. — opel 
erichten aus Antwerpen iſt dort ein chileniſcher Panzerk 

der in England gebaut ſein ſoll, eingelaufen. | 


Großbritannien und Irland. i 
London, den 1. Febr. In Dublin find öffentliche G 
E Konzerte, Bazars u. dgl. zur Unterſtützunſe 
amilien verurtheilter Fenier verboten worden. — Mani 
und Paſſagiere des auf der Fahrt nach Newyork zu 
gegangenen Auswanderer⸗Schiffes „Gratitude“ iſt du 
amerikaniſche Barke glücklich nach Boston in Sicherhen nn 
bracht worden. Es dauerte 3 Tage, ehe der Kapitän, me 
in ſtürmiſcher See die 273 Auswanderer und 33 Mai 
des ſinkenden 35 0 auf ſeine Barke bringen konnte ce 
Tage lang mußte ſich Jeder mit einer halben Pinte . 
und einem Zwieback per begnügen. In Bo at 
ſich die Stadtbehörden der Geretteten menſchenfreundlich 
— Die Offiziere des in England gebauten und mit dw 
Geſchützen ausgerüſteten e auf welches de 
niſche Geſandte die engliſchen Behörden aufmerkſam 905 
bar find ſämmtlich Peruaner und man glaubt nicht, 
Reklamationen des Geſandten von Erfolg ſein werden. 
London, den 3. Febr. Der Jahresgehalt des Spren 
im Unterhauſe beträgt 5000 Pfd. St. (über 33000 T li.) 8 
prachtvoll eingerichteter Wohnung im Parlamentsgeb de ch 
wenn er ſich von feiner Stelle zurüdzieht, erhält er eine!! 
liche Penſion von 4000 Pfd. St. (über 26000 Thlr.) 
Dublin wurden geſtern in einem Magazine 160 Piten f 
Lanzengriffe, ein Centner Miniekugeln nebſt anderen ur 
tüden von der Polizei aufgefunden. Der Cigentbü 0 d 
tagazins, ein Schneider Namens Whelan, iſt verhaftet * af! 
London, den 3, Febr. Die Spezialkommiſſion in 1 
het geſtern ihre Arbeit beendet. Von AL Angeklagten u 
36 verurtheilt, 3 freigeſprochen worden und in einen n 
at die Jurv ſich über den Wahrſpruch nicht einige. 1 
ie einflußreichften Perſonen der verſchiedenſten Patel h 
r in ab j 15 einer ee Erler 
ung zu Dublin be en, die Regierung zu „ die ae 
penzahl in Irland jo zu verſtärken, daß kein, 1 85 
ohne militäriſche obig bleibe, damit die pt 
ohlgeſinnten ermuthigt we 


— 
Ale lo al geſinnten Einwohner Irlands haben die Pflicht, 
Nee ivgewalt in der Vertheidigung von Geſetz, Ordnung 
Er n und Eigenthum zu unterjtüßen. 
Banden, den 7. Febr. Geſtern fand die Eröffnung des 
zen Albents ſtatt. Zum erſten Male ſeit dem Tode des Prin⸗ 
bert wurde dieſer Akt durch die Königin perſönlich voll: 
zie 1 In der Thronrede heißt es: „Unſere auswärtigen Be⸗ 
Grunden ſind Bas und 17 *. en und es iſt kein 
bdeſo d vor anden, eine Störung des allgemeinen Friedens zu 
Die zen. Amerika heilt die Schäden aus dem Bürgerkriege. 
„Der € tion der Sklaven erregt Englands Sympathie. 
englif klavenhandel an der Küfte Weſtafnkas iſt durch das 
baue. Geſchwader in ſehr enge Grenzen gewieſen. Ich be⸗ 
ine die Unterbrechung des Friedens zwiſchen Spanien und 
mit de die guten Dienſte meiner Regierung in Verbindung 
angenonlenigen des Kaiſers von eye nd von Spanien 
ſrietommen worden und ich hoffe auf einen beide Theile be⸗ 
bern denden Ausgleich. Die ſapaniſchen Verhandlungen ſind 
eigni d abo. Wegen der beklagenswerkhen Er: 
Je in Jamaika habe ich eine Unterſuchung anſtellen laſſen. 
00 it eine Verſchwörung zu Tage getreten. Die Ge 
Ibtonoe find zu ihrer Unterdrückung eingeſchritten“ 
Bankerede verheißt ferner Bills betreffs der Todesſtrafe, der 
eſdes kutt⸗Geſetzgebung, der Finanzkontrole, des Parlaments: 
eine Nen der Parlamentsreform. — „London Gazette“ 1 — 
zeutralitäts⸗Proklamation gegenüber Spanien und Chili. 


Dänemark. 


„Kop 

e gbenhagen, den 6. Febr. In der geſtrigen Sitzun 

cee 8 erklärte der Finanzminister, die von den deut. 
nan hl mächten und Dänemark eingeſetzte internationale 

duerkannmmiſſion habe die Verpflichtung der Herzogthümer 

wechſel N, die gebührende Quote von den durch den Thron: 

5 en die pon wen en Penſionen und Unterſtützungen zu 

07 on den 


riedens Herzogthümern an Dänemark nach dem 
ag et zu leiſtende Neſufton beträgt für das 170 
dane Fahr 1,748,748 und für 1867: 1,738,238 Reichs 


Rußland und Polen. 


Pet 
Mr burg, den 3. Febr. In Finnland herrſcht eine 
Kopie ungersnoth. RN ie das Gouvernement 
und der een Mangels an Futter wird das Vieh geſchlach⸗ 
n kom geerntete Roggen reicht nicht bis zur nächſten Saat. 
Völkern int durch alle möglichen Mittel der unglücklichen Be: 
detnemen en Hilfe. Der Gouverneur ift ermächtigt, die Gon: 
ben | wedolder zu öffentlichen Arbeiten zu verwenden. Au⸗ 
nacht und a Gelder vertheilt, Darlehen auf 5 Jahre ge⸗ 

| d Aſyle für die ganz Mittelloſen errichtet. 


Moldau und Walachei. 


J, Senat hat in ſei i i 
\ iner Sitzung vom 4. Februar die von 
; für Wann und angeordnete Einführung des ange 
Senat vertagt Gewicht für verfaſſungswidrig erklärt. Der 
e die Anwendung jenes Syſt auf 4 Jahre. 


Türkei. 


ut ſind von Konſtantingpel 3000 Mann Truppen 
werden Das nach dem Aufenthaltsorte Karams da 
i in ae von Karams Sippſchaft bewohnte Dorf 
8 aufgegangen, den Dorfſchaften, 
g en b 
teuern auf 4 Jahre alan worden. er — 


2 


u * 


. 


Afrika. 


Aegypten. Die den Suezkanal betreffende Konvention iſt 
vom Vicekönig und der Kompagnie Leſſeps unterzeichnet wor⸗ 
den. Es iſt alles zur Zufriedenheit beider Parteien geordnet. 
Die Mace e Frankreichs und Englands haben dem 
Vicekönig ihre Glüdwünſche dargebracht. 0 


Amerika. 


Newyork, den 24. Jan. Dem Vernehmen nach weigert 
ſich Präſident Johnſon, Davis oder einen anderen des Höch⸗ 
verraths Angeklagten vor ein Militärgericht zu ſtellen. Er 
will in dieſem Punkte keine Ausnahme geſtatten. — en 
der Eroberung der mexikaniſchen Stadt Bagdad durch nord⸗ 
1 — Fa hat der franzöſiſche Geſandte in 
ington den 
er ſei ohne Nachricht über den Vorfall, gab aber die telegra⸗ 


phiſche Weiſung an General Sheridan, eine Unterſuchung ein⸗ 


zuleiten und die Schuldigen zu beſtrafen. A 

Newyork, den 30. Jan. Die Tabaksernte in den 
Vereinigten Staaten wird für 1865 auf 168 ½ Mill. d. 
berechnet. Im gm 1860 betrug fie über 428 Mill. Pfd. 
Virginien, das Haupttabaksland, produzirte 1860 nahe an 
124 Mill. und im vorigen? hr nur 1 Pfd. Die Aus⸗ 
ſichten für 1866 ſind auch ſchlecht. 

ſtewyork, den 31. Jan. Die Verabſchiedung des Gene⸗ 

rals 1 ſcheint nn zu beſtätigen und ſoll eine Folge der 
Bagdad: e ſein. 
nordamerikaniſchen Dorfe Clarkesville, war vor 4 Jahren noch 
ein unanſehnliches Dorf und iſt jetzt ein Ort von 5 — € 
Einwohnern. Während des nordamerikaniſchen Bürgerkrieges 
gat ſich der Ort jo gehoben. Wegen der Blokade der ſüͤd⸗ 
chen Häfen ſuchte die Baumwolle den Weg nach A auf 
dem Riogrande und 1 war dazu der geeignetſte Punkt. 
Die Farbigen, welche Bagdad in der Nacht zum 5. Januar 
unter Oberſt Reed überfielen, rückten in 3 Kolonnen auf Bag⸗ 
dad los. Die erſte Kolonne warf ſich auf die Stadt ſelbſt, 
machte 400 Gefangene und nahm 4 Kanonen. Die zweite Ko: 
lonne bemächtigte ſich der Fähre. Die dritte Kolonne bemäch⸗ 
tigte des Hauptquartiers und machte den Kommandanten, 
Oberſt Rice, zum Gefangenen. Die Neger, welche die Stadt 
genommen, plünderten dieſelbe, ermordeten eine Anzahl Ein⸗ 
wohner und ſchickten die Leute nach Brownsville. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſendete jedoch General Weitzel den Raub zur Zu⸗ 
rückgabe an die Geplünderten zurück und ließ außerdem 
Negerſoldaten nach Bagdad zum Schutze der Bewohner mit 
dem Befehle abgehen, die Stadt ſofort zu verlaſſen, wenn die 
Kaiſerlichen zur Wiedereroberung derſelben anrücken würden. 
Die Feindſeligkeiten dauerten aber während der nächſten Tage 
noch fort. Der mexikaniſche Dampfer „Antonio“ ward von 
der Bande angegriffen und erhielt eine Kugel, wodurch meh⸗ 
rere Mann geködtet und verwundet wurden. Am 6. Januar 
kam eine franzöſiſche Korvette den Fluß herauf und begann 
die Stadt, die ſchnell mit Schanzen von Baumwollenballen 
verſehen worden war, ohne Erfolg zu beſchießen. Außerdem 
N eine Dampfkorvette von Veracruz mit 300 Mann und mit 

rtillerie nach dem Riogronde abgegangen und ein Dampfka⸗ 
nonenboot iſt der Korvette gefolgt. 8 

Peru. Die Aufregung im Lande iſt noch immer ſehr groß. 
In Arequipa iſt es zu tümultuariſchen Auftritten gekommen, 
weil man ſich nicht die Diktatur gefallen laſſen will, deren 
0 anf A fe eb A la 157 iſt a bes 
onderer Gerichtshof niederg „ um die angebli 

6 Mill. Peſos ſich belaufenden Unterſchleife 1 
a. welche von der vorigen Regierung begangen fein. follen, 


taatsſekretär interpellirt und letzterer erklärte, 


agdad am Riogrande, gegenüber dem 


7 


Chili. Der chileniſche Geſandte in Montevideo hat die 
Beziehungen mit der dortigen Regierung abgebrochen, weil 
dieselbe ileniſchen Kapern nicht geſtattet hatte, in den Hafen 

von Montevideo einzulaufen. b 
Die Blokade chileniſcher Ma ſüdlich von Valparaiſo iſt 
auf Wel bis die Streitkräfte der Spanier eine 1 7 5 
Stärke erlangt haben werden. In Chili herrſcht großer Kriegs⸗ 
eifer, weil man ſich des Beiſtandes von Peru gewiß weiß. 
Die peruaniſche Flotte wird täglich in den chileniſchen Ge⸗ 
wäſſern erwartet, ebenſo ſieht man den im Auslande gekauf⸗ 
ten Panzerſchiffen entgegen. 
Braſilien. Die alliirten Truppen unter dem Befehl von 
Mitre ſollen nächſtens in das Gebiet von Paraguay vordrin⸗ 
en. Die Brafilianer ſchicken täglich Verſtärkungen nach dem 
La Plata. Ihre 40000 Mann ſtarke Armee befindet ſich noch 
immer in Corrientes. Die Armee von marc uay ſtand bei 
ſo de la Patria. Ein Zuſammentreffen ſcheint bevorzu⸗ 
ehen. Es gab viel Kranke in beiden Lagern. Die braſilia⸗ 
niſche Flotte war noch zu Corrientes. 


Aſie n. 


richten aus Suez melden, daß zwiſchen 
den und Arabern Feindſeligkeiten aus⸗ 


Arabien. Na 
der Beſatzung von 
gebrochen ſeien. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wie die „Schl.⸗Holſt. Ztg.“ berichtet, iſt in der Nacht zum 
30. Januar ein ſchweres Gewitter über Dithmarſchen ge: 
aogen und der Blitz hat die Kirche in Meldorf entzündet 

und in Aſche gelegt. 

4 1885 der Sißung der Geſellſchaft naturforſchender Freunde 
N zu Berlin am 16. Januar kamen auch die Trichinen zur 
IK, Sprache. Es wurde mitgetheilt, daß die bis jetzt ermittelten 
Thiere, bei denen Trichinen natürlich vorkommen, das Schwein, 
f 7 die Katze, die Ratte, die Maus, der Igel und der Fuchs ſind. 
Herr Ehrenberg habe auf die Schwierigkeit der mikroſko⸗ 
piſchen e und auf die große Unzuverläſſigkeit 
der negativen Ergebniſſe hingewieſen. Wenn Herr Virchow 
behaupte, ein Schwein, bei welchem Trichinen in den Kau⸗ 
5 muskeln, in der Zunge, im Zwerchfell u. ſ. w. nicht gefunden 
14 ſeien, könne unbedenklich zur Nahrung verwandt werden, 15 
2 ſei dies eine Behauptung, die ſich wiſſenſchaftlich gar nicht 
0 egründen laſſe. Auch ein von den geübteſten Mikroſkopikern 
erfolglos unterſuchtes Schwein könne noch Trichinen genug 
enthalten, um die Trichinenkrankheit herbeizuführen. Niemand 
könne die Erklärung abgeben, daß das unterſuchte Schwein 
trichinenfrei ſei, und die einzigen ſicheren Mittel, ſich vor der 
Trichinenkrankheit zu ſchützen, ſeien geeignetes Kochen, Pökeln 

% und Räuchern. ; 
8 Ueckermünde, den 31. Jan. In dem in unſerem alten 
aus der Zeit der pommerſchen Herzöge ſtammenden Schloſſe 
erſt vor einigen Jahren angefügten neuen Flügel brach heute 
früh Feuer aus, das ſich auch auf das Hauptgebäude aus⸗ 


N dehnte. Die Regiſtratur des Magiſtrats, die Bücher und 
5 Gelder der Kämmerei⸗ und Sparkaſſe wurden in Sicherheit 
Pag gebracht und die Hypothekenbücher zum Theil gerettet, alle 


übrigen Sachen aber ſind ein Raub der 
% die alles bis auf die 
AIehrt haben. 6 
In Erfurt entſtand am 31. Januar in einem Laborato⸗ 
5 rium dadurch, daß bei der Anfertigung von Patronen ein mit 
x dieſen bededtes Brett zur Erde fiel, eine Erplofion. Zwar 
5 find nur einige Pfund Pulver explodirt, aber dennoch ſollen 
5 in 38 beſchäftigten Militärperfonen 25 verwundet wor⸗ 
ein. a 


Flammen geworden, 
uern des alten Hauptgebäudes ver: 


an jedem Ellenbogen ein weiter elfenbeinerner Ring. 


F TE 


Nach der „Köln. Ztg.“ kurſiren falſche Zennthalt 
Noten der hannoverſchen Bank, welche den richtigen täuschend 
sche ſehen. Ein weſentliches Kennzeichen, woran eine g 
ſche Note ſogleich zu erkennen iſt, iſt der fehlende innere Scha 
tenſtrich im Buchſtaben B in dem Worte „Banknote“ oben 
am Kopfe des Scheines. 5 
Die königliche Regierung zu Köln hat zur Warnun d f 
Publikums und zur Vermeidung von Unglücksfällen be ann 
emacht, daß das Petroleum vielfach verfälſcht nr 
auptſächlich dadurch, daß man die ſchweren ſonſt nicht! 


Beleuchtung verwendbaren Parafin⸗Oele durch Zumiſchung = 


wicht bringt. n > 
Aus Mecklenburg find im vorigen Jahre über 1 
allein 5570 Perſonen ausgewandert. Seit dem y ve 18 
betrug die Zahl der Ausgewanderten durchſchnittli 4000 „ 
In der Strafanſtalt Plaf ſenburg bei Kulmbach bai 
die Züchtlinge, angeblich wegen Verwei ap Nero Faſtnach 
— kürzlich revoltirt. Es follen ſich 300 dabei betbeil 
aben. Von Baireuth mußten 150 Mann Infanterie 10 
geholt werden. Die Aufforderung, in die Säle zurückzu ehren 
widrigenfalls ſcharf geſchoſſen werden würde, genügte, 
Aufſtande ein Ende zu machen. 3 
Der Bildhauer Schlee in Bern hat die Erfindung 4 
macht, aus weißen Rüben künſtliches Horn zu — 
gen. Der Erfinder kann nicht blos Kämme aus Rüben — 
chen, ſondern auch Becher und Schalen, Tafien, Teller, ele 
papier u. |. w. Das Rübenhorn ſcheint die Mitte zu hal“ 
zwiſchen gehärtetem Kautſchuk und echtem Horn. ih 
Am 27. Januar ſtarb zu Rom der Bildhauer John Kath 
ſon, der bedeutendſte Bildhauer, den England hervorge ab 
hat. Er war 1791 in Conway (Wales) geboren und be 1 
h | 


Petroleum den (Naphtha) auf ein höheres ſpezifiſches 


00 
ſich 1820 nach Rom, das er ſeitdem nie wieder auf län te 
Zeit verlafien hat. Von fremden Monarchen geachtet, € 
ihn beſonders die Königin Victoria durch ihre Freundf 
und ließ ſich bis zu 1 letzten Athemzuge nach ſeinem det 
finden erkundigen. Mit der letzten telegraphiſchen Anfrage 
Königin in der Hand iſt Gibſon geſtorben. ich⸗ 

Das in ſo vieler Beziehung 5 6 6 0 Irland ze ch 
net fi vor allen übrigen europälſchen Ländern auch dad, 
aus, daß ihm die Plagegeiſter der Garten: und Feldbeſtheſ 
der Maulwurf und die Feldmäuſe, fehlen. Noch ſeltſamer 1; 
der gänzliche Mangel an Schlangen aller Art und über iche 
die große Armuth an Amphibien. Die unſchuldige Blindſchlagen 
kommt gar nicht vor, Cidechſen ſehr wenige und von Kren 
hu ſich nur zuweilen die Kreuztröte ſehen. Der Froſch 1. A 
erſt ſeit 150 Jahren durch abſichtliche Uebertragung aus E 
land in Irland einheimiſch zu ſein. 1 in 

In Kronſtadt brach in der Nacht zum 22. Yan pen 
der hölzernen Baracke auf der Batterie Nr. 10 im nörd 155 
Fahrwaſſer, in welchem 250 Arbeiter wohnten, SE 
das fo ſchnell das ganze Gebäude verzehrte, daß 54 Men 
ihr Leben einbüßten. Die Kronſtädter Feuerwehr konnte 
gen Unſicherheit des Eiſes die Batterie nicht erreichen. 

Ein indiſcher Hochzeitsſchmuck. Dr. Liwingſton n 
ſchreibt die Toilette einer jungen Dame in Indien an ih 5 
Hochzeitstage folgendermaßen: Ein Turban aus rothem ca, 
mir ſchlingt ſich um den Kopf der Braut und fällt wenn 
mig bis an die Hüften hinab. In den 1 Zöpfen 
ihres ſchwarzen Haupthaares find keine Blumen; der 2 5 
die Schultern, die Arme und Beine unverhüllt. Aber fie ma 
achtzehn fingerdicke Ringe in Email mit Edelſteinen au 
Bein und drei an jedem Knie, neunzehn Ringe von dem 
Stoff am linken und acht am rechten Arme. Außerdem 


* — 

* 

füge man noch zwei größere Ringe, von denen der eine einen 

dan um den Gürtel und der andere um den Hals bildet, 

ind die Toilette iſt fertig. Das Gewand erwähnt der Doctor 

Nur, um an deſſen Vorhandenſein zu erinnern, fo ſehr ver: 

N Hhoindet es unter dem Feuer der Juwelen, deren Glanz den 
Nick bezaubert und blendet. 

— — — 


Verräther und Erretter. 


Criminal⸗Novelle von Ernſt Fritze. 


etz 

Biz Erneſtine?“ wieder elt 8 Mann und das 
Hint ſchoß ihm plötzlich ſo gewaltig ins Geſicht, daß es 
leader bemerkte, auch Karoline, der Meiſterin junges, ſtil⸗ 
es, ſchüchternes Töchterchen. 

1 It Erneſtine Volker verheirathet?“ fragte Heinz, eine 
8 . 1 \ 

„O, ſchon feit drei Jahren!“ 
Meſſterin Graßhof. 8 

„Mit wem ift fie verheiratet?“ 

Mit dem Kaufmann Ehlers.“ 
ſiodeinz fuhr erſchrocken zurück und ſeine Augen öffneten 
11 5 weit. a 

Mit dem alten, gichtbrüchigen Ehlers“, ſchrie er hell 
We alten, gihtbrädigen @ffere“, {Arie er 


Aare doch! Nicht doch! Mit dem jungen Ehlers“, 
el der Altgeſelle beſchwichtigend ein. 
„Gibt es denn einen jungen Ehlers?“ 
der da freilich — er kam urplötzlich zum Vorſchein, als 
d alte Ehlers die Augen zugemacht hatte. Davon kannſt 
N allerdings nichts wiſſen, lieber Heinz. Sieh, der alte 
Mahn war zuletzt ſehr elend und Erneſtine, die mit ihrer 
Öme bei ihm wohnte, nahm ſich feiner ſehr an.“ 
! der erneſtine war immer ein gutes Mädchen“, murmelte 
Nen. Mann, indem er ſeinen Kopf in die Hand 
Se Es war, als lagere ſich ein Schatten auf die helle 
ge en und als ginge ein Nebel über die ſtrahlenden Au⸗ 
n deſſelben. 
un der alte Mann ſtarb endlich“, erzählte Frau Graßhof 
dcheſtört weiter, während ihr Töchterchen kein Auge von 
N abwendete. „Das Gericht ließ den Todesfall in 
Ehle Zeitungen bekannt machen, um die Erben des alten 
berg aufzufordern, ſich hier zu melden. Kaufmann Eh⸗ 
5 ſollte einen Bruder haben, allein kein Menſch wußte, 
u ‚eiefer aufzufinden fein möchte. Eines Tages kam ein 
und nicht hübſcher, aber freundlicher Mann hier an 
Eil verkündete, daß er der Sohn des geſuchten Auguſt 
Anga ſei. Man prüfte ſeine Papiere und fand ſeine 
die aben beſtätigt. Er hieß Eduard Ehlers, ließ jedoch 
m alte Dune Gottfried Ehlers ſtehen und heirathete die 
5 iſt 81 ch 5 
fare gut, daß ichs weiß“, ſagte Grunert plötzlich auf⸗ 
date „Hin iſt hin! Ich duo gte Erneſtine noch un⸗ 
ob fie het zu finden und wollte fie mir beiläufig anſehen, 
5 mir gefiele, wie vor zehn Jahren.“ 
Über, as Du Ale Heinz!“ rief die Meiſterin aufs höchſte 
weiß aſcht. „War denn Eure Liebe damals Ernſt? Ich 
i wohl, daß fie immer für Dich ſorgte, daß fie Dir 


war die Antwort der 
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Hemden nähte, Strümpfe ſtrickte, daß fie beim Tode Dei- 
ner Mutter Dich tröſtete, wie eine Schweſter —“ 


„Wohl mehr noch, als eine Schweſter zu thun pflegt‘, 


ſagte Heinrich ruhig. „Wir hatten uns lieb und wir ſpra⸗ 
chen davon, daß ich ein tüchtiger Menſch werden ſolle, 
damit ich ſie ernähren könne. Es wird ihr 4* lange ge⸗ 
dauert haben und fie hat gewiſſermaßen recht gehandelt, 
denn nach der Erfahrung mit den kleinen Mädchen, die 
unterdeſſen groß geworden ſind, muß ich annehmen, daß 
ſie nicht mehr die ſchöne, blühende Erneſtine iſt, deren Bild 
ich im 1 treu bewahrt habe.“ 5 

„Ei, Frau Ehlers iſt eine ſchöne, ſtattliche Dame,“ fiel 
der Altgeſell ein. 

„Ja — ſie kleidet ſich ſchön“, ſagte die Frau Graßhof, 
„denk Dir, ſie trägt Hüte und zwar Hüte mit Blumen 
und Federn. Ihr Mann liebt es, daß ſie ſich putzt — 
er nennt das ſtandesgemäß!“ 

Heinz lachte. „Das ſcheint mir ein Wicht zu ſein, wie 
fie in Berlin Mode find. Ich habe nichts dagegen, wenn 
er Staat mit der hübſchen Erneſtine macht. Hin iſt flel 
Feſt darauf gerechnet hatte ich niemals, daß ſie mich nicht 
vergeſſen werde. Die Mädchen find ja darauf angewieſen 
zu heirathen, um eine ſorgenfreie Stellung in der Welt 
zu gewinnen. Ich zürne ihr wahrhaft nicht und werde ſie 
gern als Freundin wieder begrüßen. Baſta!“ 

Ja dieſem Augenblick kam der Lehrburſche, bepackt mit 
dem Ränzel Grunerte, zurück und richtete ein ſchönes Com⸗ 
pliment vom Herbergsvater aus, der ihn zugleich wiſſen 
ließe, daß es mit dem Wanderbuch nicht ganz in der Ord⸗ 
ung, wäre. 


chon gut, das wird ſich finden,“ erwiederte der junge 


Mann. „Vater Wenzel kann ein bischen warten — jetzt 
braucht er nichts zu wiſſen!“ 

Mit dieſen Worten nahm er den großen und ſchweren 
Torniſter vom Rücken des Burſchen und klopfte ſanft auf 
deſſen Kopf, als er ſich ftolz in die Höhe reckte, um zu 
zeigen, daß er ihm nicht ſchwer geweſen ſei. 5 

„Die Nachbarn haben mich ausgefragt, wem denn der 
ſchöne Ränzel gehöre,“ ſagte der Lehrburſche mit — 
Miene. „Ich hab's aber Niemand geſagt, ſelbſt der 
dame Ehlers nicht, die mit ihrem kleinen Jungen vor der 
Thüre ſaß und mich anrief.“ 

„Nun, das große Geheimniß wird ſchon ohne Dich zu 
Tage kommen,“ meinte Grunert und ſchloß mit einem 
kleinen Schlüſſel das Vorhängeſchloß auf, das durch die 
Riemſchnallen gezogen war. „Nun ſollt Ihr mal etwas 
von der allerneueſten Mode ſehen“, fügte er hinzu. 

„Iſt das eine neue Mode,“ fpöttelie die Meiſterin, die 
mit inuerem Behagen ihre vollen weißen Arme auf den 
Tiſch geſtützt hielt und ihrem Pflegeſohn von früher auf⸗ 
merkſam zuſchaute. „Iſt das eine neue Mode, daß man 
ſein eigenes Gepäck auf dem Rücken verſchloſſen trägt?“ 

Heinz warf ihr einen ſchelmiſchen Blick zu. 

„Noch immer wie ſonſt,“ ſprach er. „Wenn es früher 
etwas zu tadeln gab an Heinz, dann ſchüttelte die Frau 
Meifterin den Spott aus dem Aermel. Dies wal trifft es 
nicht, denn ich bin mit der Diligence gefahren bis zum 
goldenen Lamm jenſeit des Molkenberges.“ 


3 


5 
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„Daß Dich — ein 
derte Frau Graßhof. 
Grunert war mittlerweile fertig geworden und öffnete 
nun mit großer Eilfertigkeit ein Käſtchen, das nebenbei 
geſteckt war. Neugierig bingen Aller Blicke an ihm, als 
er einen bräunlich länglichen Gegenſtand aus der kleinen 
Kiſte nahm und denſelben zwiſchen die Lippen ſchob. 

„Was der Tauſend — iſt's eine neue Mode, Taback zu 
kauen?“ fpöttelte die Frau mit erheucheltem Erſtaunen. 

„Ubi —“ rief der Lehrburſche, „das iſt eine — eine 
Cigarre — der Herr Pfarradjunkt hat ſolche Dinger und 
Aach. ſie ſich brennend in den Mund, ſagt Pfarrers 

in.“ 

„Richtig, mein Burſche!“ antwortete Grunert, indem er 


fahrender Handwerksburſche!“ erwie⸗ 


ein ſchönes rothes Käſtchen hervorholte und ein dünnes, 


— 
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glattes Holzſtäbchen mit einem eben ſo farbigen Köpfchen 
aus den einen Behältniß zog, um es in ein zweites, mit 
gläſernem Stöpſel verſchloſſenes Fläſchchen zu ſenken, nach⸗ 
dem er vorſichtig den Stöpſel entfernt hatte. Huſch 
da brannte das Hölzchen und aufſchreiend vor Schreck 
fuhren die beiden Frauen, die Mutter und Tochter, zurück, 
mährend der Burſche und der Altgeſell die Naſe näher 
an das Käſtchen brachten, um zu ſehen und zu riechen, 
woher der Schwefeldampf kam. 

„Das iſt ein neues Feuerzeug,“ erläuterte Heinz, inner⸗ 
lich ergötzt von dem Eindrucke, den ſein Experiment her⸗ 
vorgebracht hatte. Als der Schwefel vom Hölzchen abge⸗ 
dampft war, hielt er es an ſeine Cigarre und brachte ſie 


in Gluth. 


Ein neuer Schrecken für Mutter und Tochter, die beide 
nichts Anderes zu erwarten ſchienen, als den kühnen Heinz 
in Rauch und Flammen aufgehen zu ſehen. Statt deſſen 
qualmte ihnen Herr Heinz luſtig die Rauchwolke ins Ge⸗ 
ſicht und erläuterte dem wißbegierigen Werkführer den in- 
neren Zuſammenhang dieſer neuen Zündkraft, die das 
langweilige rating Bin mit Stahl und Stein in den 
Gegenden, wo er jetzt gelebt, ſchon vollſtändig aus der 
Mode gebracht habe. 

Schweigend hörte die Meiſterin zu. Ihre Spottluſt 
erſtarb in dem Staunen über das, was ſie hörte und ſah. 
Größer noch und überwältigender war die Verwunderung 
Carolinens. Ihre Aufregung trieb ſie näher an den Mann, 
der ihr fremd geworden war und in dem Muthe der Neu⸗ 
gier erloſch die Schüchternheit, die ihr ganzes Weſen ge⸗ 
fangen gehalten hatte. 

„Kann Jeder Feuer aus der rothen Flaſche holen?“ 
fragte ſie naiv ſehr raſch, „oder Sie nur allein, Herr 


Heinz?“ Der junge Mann ſah ſie herzlich, freundlich an. 


„Kommen Sie her, liebe Kleine — verſuchen Sie es 
einmal, ob es Ihnen gelingt!“ ſprach er. 

Lina trat ganz nahe zu ihm heran, nahm ein Schwefel⸗ 
bölzchen aus feiner Hand und tippte es mit allerliebſter 
Hurtigkeit in das Fläſchchen. Huſch er Flamme her⸗ 
aus. So lange es brannte, hielt Lina die Blicke feſt dar⸗ 
auf geheftet, dann aber wendete ſie ihre Augen, noch im 
vollen Glanze von Begeiſterung und Verwunderung, auf 
Heinz, der feine Augen feſt auf fie geheftet bielt. Ihre 

licke trafen ſich, und wie ein Blitz tauchte die Erinnerung 


an dieſe guten, ehrlichen und freundlichen Bruderau 
die ihre Schritte ſo oft behütet hatten, in ihr auf. Die 
alte Traulichkeit erwachte. 

„Es iſt doch das alte, liebe Geſichtchen,“ ſagte der junge 
Mann, „wenn Sie auch größer und ſchöner geworden ſind. 
= Grunde Alles, wie ſonſt, je länger ih Sie anfehe, 

A. 

„Bei Ihnen auch,“ flüſterte das junge Mädchen, „warum 
ſagen wir denn aber „Sie“ zu einander? Iſt das vor⸗ 
nehm? Iſt das auch eine neue Mode?“ 

„Ja, herzliebe Kleine — es iſt wir die förmliche Anrede 
da draußen in der Welt zur Gewohnheit geworden — ich 
will es wieder lernen „Du“ zu ſagen, ſo lange ich hier 


in. 

„Du bleibſt alſo hier, Heinz,“ warf die Meiſterin ein. 
„Wie lange aber?“ 1 

„Ich bleibe bis zur Hochzeit Ulrikens — hoffentlich ift 
der Herr Pfarrer, mein geweſener Vormund, nicht zu ſtolz, 
um mich unter ſeinen Hochzeitsgäſten zu dulden.“ 

„Heinz! Heinz! — der Sodmuth plagt Dich wohl!“ 
rief die Meiſterin. 

„Mein Wort darauf, Meiſterin, daß ich als Ehrengaſt 
an der Hochzeitstafel paradiren werde!“ ſprach Heinz mit 
einem Tone, wie man ihn noch nicht von ihm gehört fate 
„Dem alten Zopf und dem alten Herkommen in der lie⸗ 
ben Stadt Salzberg zum Trotze wird der Tiſchler 1 — 
. Grunert zur Hochzeit der Pfarrerstochter geladen 
werden.“ 

„Warum auch nicht, Mutter?“ fragte Lina mit Treu⸗ f 
herzigkeit der Unerfahrenheit. Heinz flieht ebenfo ſtulg 
vornehm und ſchön aus, wie Ulrikens Bräutigam, un 
wenn Heinz expreß hier bleibt, um Ulrikens Möbel zu 
machen, ſo iſt es doch eigentlich ihrer Eltern Schuldigkeit, 
deig zur Hochzeit zu laden.“ 3 

„Was doch das Aeußere thut!“ ſpöttelte die Meiſterin, 
die Wangen ihres Toöchterchens ſtreichelnd. „Der feine 
Herr Heinz ift alſo beſſer, als der wackere Altgeſell An⸗ 
ſelm, der gewiß keine Anſprüche auf eines Pfarrers Hoch⸗ 
zeitstafel machen dürfte.“ 1 

Linchen warf einen Blick auf Anſelm's blaue Schürze, 
auf ſeine hageren, großen Hände, auf ſein ſtruppiges 
Haupthaar und verſtummte. 

„Freilich — Kleider machen Leute,“ fuhr die Frau fort, 
„aber bilde Dir nicht zu viel ein auf die Freundſchaftlich⸗ 
keit, womit Du früherhin im Hauſe des Herrn Pfarrer 
behandelt worden biſt. Es hat ſich im Pfarrhauſe man? 
ches verändert, die Töchter werden Fräulein titulirt, we 
es der Herr Bräutigam, der vornehmer Leute Kind iſt, 
fo haben wollte. Ueberhaupt ift der Herr Pfarradjunkt 
ein etwas aparter 155 5 — 0 ki 

„Ja,“ fiel der Lehrburſche plötzlich vorlaut ein, „er 
raucht keine Tabadepfeife — er raucht ſolch Ding, wie | 
Sie, Herr Grauert. Wie heißt's doch — eine Cigarre?“ 

„Schon gut,“ gebot der Altgeſell mit ſtark verweiſen⸗ 
dem Blick auf den jungen Schwätzer, „ſchon gut, ma 
Dich fort, Du haft hier nichts mehr zu ſuchen.“ Er er 
hob ſich ebenfalls ſehr beſcheiden vom Eßtiſche und en 


fernte ſich. 
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Mr und Tag Meiſter ſei und in einem großen 
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Jetzt war 1 mit der Mutter und Tochter allein. 
a u es ihnen lieber ſagſt,“ dachte er, die vertrauten 
tſichter mit ſtillem Vergnügen betrachtend. Eine innere 
Ftimme trieb ihn dazu, ihnen zu offenbaren, daß er ſchon 
Möbel⸗ 

erkführer eine ſehr geachtete Stellung er⸗ 
den ben habe. Es drängte ihn, dieſe Beiden zu unterrich⸗ 
daß er aber auch Inſtrumentenmacher geworden fei 
be letzt einen Ruf erhalten habe, als Compagnon in eine 
enlömte . ofabrik zu treten. Noch ſchwankte 
in Entſchluß, denn der Eigenthümer des Magazins bot 
N auf, um den talentvollen jungen Meiſter zu feſſeln, 
ha ein anderer Meifter des Gewerks, der wohlhabend 
a hatte ihm zu gleicher Zeit den Vorſchlag gemacht, 
ui — zu bilden, die im Stande ſei, dem kauf⸗ 
Anifen Betriebe mit Möbeln Concurrenz zu machen. 
ſnartrane der Meiſterin Deine glänzenden Hoffnungen“, 
bed alſo eine Stimme in ihm und fofort erhob ſich eine 
eite Stimme, die ihn darauf hinwies, daß feine hübſche 
ee, den lieben Landsleuten zu zeigen, was er leiſten 
in d daran ſcheitern müſſe, da er als Meiſter nicht gut 
bi Stellung des Geſellen zurücktreten konnte, ohne 


: r Ehre etwas zu vergeben. Leichtſinnig wie immer, 
te er gewiſſermaßen eine Verpflichtung auf ſich geladen, 
wie war es alſo, daß er verhehlte, was ihn hindern 
Made, ſeinem Verſpechen 77 zu bleiben. Vier volle 
Abgnate hatte er Zeit. Allerdings war es nicht feine 
fig t geweſen, dieſe vier Monate in dem einförmigen 
einen, Salzberg zu verleben, allein das Verhängniß führte 
nicht eranlaſſung dazu herbei und er blieb. ar es 
Welt 8 als reiſe er incognito, wie die Großen der 
fie di ie ihrer eignen Liebenswürdigkeit vertrauen, wenn 
F Ehrenbezeugungen ablehnen, welche ihnen gebühren. 


und . en leichtfertige, wilde Heinz, die Plage aller Hunde 


immer 


) 5 eine Rolle fträubte, welche unpaſſand für den ernſten 
olle war. Bald kam es dahin, daß es nicht mehr eine 
u Sondern ſeine eigene Natur war, die ihn von Schritt 


auch hervor. Die Frötlichteit feines Tem 

peraments, von 
er, ten Lebensverhältniſſen in der Fremde gefeſſelt, 
telumphfren ier men ner des Frohſinns ſchwangen 


Gefpung die blitzähnlich vor 


aller früh 


—— Späße mit wahrer Selbſtzufriedenheit in ihr 
und unbeſonnen in b f gewejen, nur übermüthig 
Rnaben la fein pflegen. 6s Leg ein [fange Mc fir 
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die Dämmerung 


kopf abgegangen war, trat plötzlich das Bild Erneſtinens 
des hübſchen Mädchens, das allein Macht über ihn ge- 


wonnen hatte. Wie oft war fie fein Schutzgeiſt geworden! 


Wie oft hatte ſie ihn, durch ihre Gutmüthigkeit, aus drücken⸗ 
den Lagen bed ggen, wie oft eine gerechte Strafe von ihm 
abgewendet! ine Gedanken, einmal lebhaft zu ihr ge⸗ 
wendet, hingen ſich immer feſter an den Wunſch, „dieſe 
Erneſtine noch heute Abend ſehen zu mögen.“ 
zerſtreut. Seine Augen ſchweiften nach den Fenſtern — 
des Sommerabends wurde durch das 
Leuchten der Mondſichel gemildert. — „Wie wäre es, wenn 
ich noch die Straße hinabwandelte — wie wäre es, wenn 
ich am alten Laden des Kaufmann Ehlers vorbei patroullirte 
und zufragte, ob Madame Erneſtine den wilden Heinz 
noch nicht ganz vergeſſen habe?“ ſagte er mit ſchnellem 
Entſchluſſe aufſtehend und eine friſche Cigarre aus ſeinem 
Käſtchen nehmend. Natürlich, ohne Eigarre ging die Prä⸗ 
ſentation nicht. Eine Cigarre war ja dazumal das Sinn⸗ 
bild feiner Lebensart und nobler Sitte. Der Meiſterin 
kam dieſer Einfall erwünſcht, weil ſie dadurch Muße ge⸗ 
wann, das Zimmer für den Gaſt in Ordnung zu bringen. 
Sie gab ihre Beiſtimmung zu erkennen und Heinz dampfte 


in 4 5 Zügen die friſche en zu einer recht ſicht⸗ 


baren Gluth an, bevor er leicht 
Haus verließ. 


Kaum war er hinter der zufallenden Thür verſchwunden, 
ſo lief Ling flink die Treppe hinauf, die zum obern Stock⸗ 
werk führte. Hier oben wohnte ſeit langer, lieber Zeit 
der Steuercontroleur Haſſe, ein würdiger Verfolger aller 
Schleichhändler und Schmuggler, die damals weit toller, 
als jetzt, ihr Weſen trieben. Zufolge ſeines Eifers im 
Berufe, war dieſer Herr ſelten zu Haufe, deſto mehr aber 
ſeine Gattin, eine liebe freundliche Dame, die durch ihren 

ebildeten Geiſt ſtark auf die Erziehung Linchens gewirkt 
atte und von dieſer ſchwärmeriſch geliebt wurde. Von 
klein auf die Vertraute aller Freuden und Leiden ihres 
jungen Herzens, hatte Lina natürlicherweiſe nichts eiligeres 
zu thun, als der Frau Controleur Haſſe, die ſie in kind⸗ 
licher Angewohnheit „Tante“ zu nennen beliebte, das wich⸗ 
tige Ereigniß mitzutheilen, das ihren Kopf vollſtändig 
ausfüllte. Flink und leiſe huſchte fie über den unnüß 
großen Vorſaal hinweg und klopfte leiſe an die Thilr 
rechts. Ohne auf ein 1 zu warten, ſteckte ſie den 
hübſchen Blondkopf in die Thür, um zu ſehen, ob ihre 
Gönnerin auch allein ſei. Da ſaß die gute Dame einſam 
am mondbeleuchteten Fenſter und ſtrickte. Raſch ſprang 
Lina zu ihr hin und kniete auf das Fußbänkchen nieder, 
Wie hübſch das Mädchen ausſah in der Aufregung, wie 
hübſch fie erſchien in der Glorie der Mondſtrahlen, die 
ihr Geſicht erhellten. Frau Controleur Haſſe fühlte ſich 
faſt gerührt von der kindlichen Schönheit des mehr als 
jonft bewegten Mädchens und ihr feiner Sinn empfand 
mit ſtillem Schrecken, daß hier etwas Beſonderes vorwalte. 
Lina ſtand ihr insgeheim viel näher, als irgend Jemand 
ahnte. Fromme Wanſche und ſüße Erwartungen woben 
ein Band zwiſchen ihr und dem reizenden Kinde. 


Fortſetzung folgt. 


ßig und leichtherzig das 


Er wurde 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis incluswe 100 Thlr. 


Wir geben die date nu Nummern, wegen Mangel an Raum mit Uusſchluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


Gewinne der 2. Klaſſe 133. Lotterie. 
Ziehung vom 6. Februar. 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. TR, 


1 Gewinn von 200 Thlrn. auf Nr. 62 
Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 43822 44984 46247 
88880 93682. 


6 
86981 
Ziehung vom 7. Februar. 
1 Gewinn von 4000 Thlen. auf Nr. 79204. 
1 Gewinn von 2000 Thlen. auf Nr. 63395. 
2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 57944 87468. 
3 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 5000 44486 55670. 
2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 67322 75204. 


—— — — 


— — — ———— 
Gewerbevereins-Sitzung. 


Hirſchberg, den 6. Februar 1866. 


In der geſtrigen Sitzung des Gewerbe⸗Vereins wurden 
abermals 12 Herren als neue 1 genannt. Die Mit⸗ 
gliederzahl iſt dadurch bis auf 1 Alten — ein Beweis, 
wie u die Intereſſen des Gewerbe⸗Vereins dem allgemeinen 
Bedürfniß entſprechen. — Hinſichtlich des Leſezirkels wurde 
dringend um baldige Ablieferung der Mappen, welche jeden⸗ 
falls nur aus Verſehen bei den betreffenden Leſern liegen ge⸗ 
blieben ſind, erſucht, damit ohne weitere Zögerung der neue 
Zirkel in Kraft treten könne. Hierbei ſei bemerkt, daß nur 
diejenigen Mitglieder in das Verzeichniß der Leſer aufgenom⸗ 
men werden, welche ſich ausdrücklich dazu anmelden, und daß 
die neuen Anmeldungen noch vor dem Druck der neuen Leſe⸗ 
ordnung, nämlich ſofort, wünſchenswerth ſind, indem die 
nachträglichen Aenderungen, wenn ſie re nicht n vermie⸗ 
den werden können, immer ſtörend einwirken. Die Mitglieder 
des Zirkels zahlen monatlich 1 Sgr. zur Deckung der Boten⸗ 

ebühr. — Im weitern Verlaufe der Verhandlungen theilte der 
Vorſ hende, Herr Bürgermeiſter Vogt, mit, daß die Papier⸗ 
Fabrik der Herren Gebr. Erfurt hier, die des Herrn Fr. Erfurt 
in Straupitz und die Fabrik des Herrn v. Decker in Eichberg 
je eine Quantität Papier der hieſigen Gewerbe- Fortbildungs⸗ 
Schule geſchenkt haben. — Von zwei Schreiben des Ausſchuſſes 
des schl. Central⸗Gewerbe⸗Vereins erſucht das eine um Mit⸗ 
theilu'ngen über den Stand der hieſigen Gewerbe⸗Fortbildungs⸗ 

chule, das andere aber um Beſtellungen auf das „Breslauer 
Gewerb eblat.“, deſſen Erſcheinen am 1. Januar aufgehört hat, 
vom 1. April ab jedoch wieder Fortſetzung finden ſoll. — 

Hieramf hielt Herr Kaufmann a einen Vortrag 
über den Tabak, indem er zunächſt auf die Entſtehung und 
Bedeutung des Namens, ſowie auf den bekannten früheſten 
Gebrauch des Tabaks, ſodann aber auf deſſen allmälige Ein⸗ 


führung in Europa und die dem entgegenſtehenden Hinderniſſe 


und Verbote 2c. näher einging. Nach Hinweiſungen auf den 
nunmehrigen enormen Verbrauch des Tabaks legte der Vor⸗ 
tragende verſchiedene, im Handel am meiſten vorkommende 
Sorten vor und erläuterte deren Eigenthümlichkeiten nach Her⸗ 
ſtammung und Güte. Wenn auch gute Tabake leicht von 


aus Ungarn gebürtig, ſchon als Kind die Aufmerkſt 


geringen Sorten zu unterſcheiden ſeien, ſo finde die Frage, der Beſitzer an demſelben Abende ſeine Hochzeit gefeleet bay 


(Nebſt drei Beilagen.) 


U 


welches der beſte Tabak ſei, doch nur ihre Beantwortung in 
dem individuellen Urtheile der Conſumenten. Gleiches gelte 
auch von der Einwirkung des Tabakzenuſſes auf die Geſunp⸗ 
heit, wenngleich Maßhalten auch beim Verbrauch des Tabaks 
nur allein das Räthliche ſei. Gewarnt wurde vor den Schnupf 
tabaken, welche in Blei verpackt ſind. Ein Pfund ſolchen Ta⸗ 
baks nimmt von feiner Verpackung 5% Gr. Blei auf. — 
Im Laufe der Debatte, welche ſich an dieſen Gegenſtand knüpfte, 
wurden von Herrn Oeconom Baumert verſchiedene ſeltene 
Pfeiſenröhre gezeigt, perſiſches Weichſelrohr ꝛc., und ihre 
den Kenner werthvollen Eigenthümlichkeiten erläutert. — 
Nachdem der Vorſitzende im Namen der Verſammlun 
vn Zimansky für den intereſſanten Vortrag gedankt, ga 
err Kutzner noch einen ausführlichen Bericht über Nippert’ 
„Denkſchrift über Mittel⸗ oder Bürgerſchulen“, in — er 
den in der Denkſchrift ausgeſprochenen Grundfägen im Weſem 
lichen beiſtimmte. Auch hieran ſchloſſen ſich weitere angelegent‘ 
liche Debatten, während anderweitige Vortragsgegenſtände 
die folgenden Sitzungen zugeſagt wurden. 


— — 


Mu ſikaliſches. l 
Frau Dr. Schmit: Bido, die berühmte Violin⸗Virtuoſin, 
über deren Lelſtungen die Provinzial, die Schleſiſche und die 

Breslauer Zeitungen im vergangenen Herbſte nur Rühm 
werthes referirten, wird binnen Kurzem auf ihrer Durchreiſe 
in Hirſchberg, Waldenburg und Landesbut Kon 0 
eben. Wir können mit ſo viel mehr Recht auf den 1 8 
ehenden bedeutenden Kunſigenuß aufmerkſam machen, als 4 
Dame bereits an faſt allen europälſchen Höfen und Ko 
Inſtituten mit außerordentlichem Erfolge wiel hat und mit 
dem größten Beifalle überſchütt't worden iſt. e 
Aus ihrem Künftlerleben heben wir nur hervor, daß f 


Mayſeder's auf ſich zog, welcher ihr Unterricht gab, bis NE 
ihre böhere Ausbildung auf dem Konſervatorium * Bruſſe 
empfing, wo ſie mit dem erſten Preiſe gekrönt won 
den. Seitdem bereift fie Deutihlaad, Italien, Frankreich un 
England, überall mit dem glänzendſten Erfolge. 
en Familienverhältnifie der Künſtlerin find bie Ber 
anlaſſung, daß fie jetzt in unſerer abgelegenen Provinz d 
weg h Pal die Gelegenheit haben, 1 ce il 
irſchberg. ul. 1 
— 


Witterung. Einſturz. Feuer. 


Hirſchberg, den 7. Februar 1806. 
Wenn auch das häufige Regenwetter der letzten den 
zum Schnee ſcheint es nun einmal nicht zu kommen — "7, 
waſſerarmen Quellen einigermaßen aufhilft, jo wird 998 2 
durch trotz der für die jetzige Jahreszeit ungewöhnlichen W 5 } 
grade der Aufenthalt im Freien keinesweges angenehm. des 
diefer Unfreundlichkeit der Witterung tragen noch beſene, 
die heftigen Stürme bei, die ſich jetzt öfters micber he 
einige | 


da 
es 


n vergangener Nacht war der Sturm geradezu orkan 
egleitet von gewitterartigen Erſcheinungen, indem es 

Mal blitzte, wenn auch das Toben und Heulen des S 1 
den Donner uns überhören ließ, Der Regen peitſchte jörmlih, 
an die ihm zugewendeten Fenſter. — In Cun nen ichen 
warf der Sturm das e eines Hauſes, in welche, N 


* . ZT 


Erſte Beilage 


In Kupferberg und Rudelſtadt tobte der 
gewaltig, daß er um Mitternacht die Glocken in 
Bewegung ſetzte. Von kleineren Schäden an Ge⸗ 
ach andern c. wird von verſchiedenen Eeiten her mehr: 
des ie hlt. — Im Uebrigen iſt über das abnorme Auftreten 
ſchri ſhdenwärtigen Winters ſchon ſo viel geſprochen und ge⸗ 
nur — worden, daß wir durch weitere Hinweiſungen darauf 
* en Leſern hinläglich Bekannte wiederholen müßten. 
der ofcheift vom 8. — Geſtern Abend gegen 9 Uhr, als 
ſiges $ eim wieder auf's Heftigſte wehte, wurde ein auswär⸗ 
in der Vier ſignaliſirt. Daſſelbe war, wie wir heute erfuhren, 
. unzlauer Gegend. 


Lig - ro- ine. 
del! Ir ; 
ei zun neuerer Zeit aufgetauchte Brennſtoff hat vermöge 
er 110 ar Ten e große 


=; 
et in, ist waſſerhell, ſehr flüchtig, und die ſich entwickelnden. 
© 


Line Gefahr bei 1 
beim Gebrauche dieſer Lampen iſt durchaus 
ien befürchten, da der Oelbehälter von Metall, gut ver: 


dem 9 
 berma 


in Behalter nl n 
br ter ſich entwickelnden ätheriſchen Dünſte geſpeiſt und 
Weizen 8 bis 10 Stunden ohne jegliche Nachhülfe mit Km 
der lamme 
n 


onſum ſtellt ſich pro Stunde auf Y, Pfennig. 
Brderen. als eigens dazu confiruirten Lampen darf 
bierin ennſtoff durchaus nicht gebrannt werden, und es ist 
rößte Abri beim Füllen der Lampen dem Publikum die 
amm orſicht anzuempfehlen, da überhaupt eine größere 
e, als in benannten Lampen nicht zu e fit. 
. Gutm 


— aun. 


Veorſchuß⸗ Verein zu Friedeberg a. O. 


In d 8 
ID" der am 26. Yan. d. © 
F der ausführen Geſchäfts⸗Bericht pro 1865 mits 


ein bel 1804; die Zahl feiner Mitglieder fti 
— Jahres auf 66 und it bis im Schluß des abgelau⸗ 

an auf 115 gewachſen. Das Mitglieder⸗Guthaben 
werden, 5052 


+ 


im 


9,795 rtl. 
5 „ ſo daß am S 
ar tl, d a 5% Zinſen pro Jahr und ½ % Proviſion 


zu Nr. 12 des 


Boten aus dem Rieſengebirge. 
10. Februar 1866. 5 


verblelbenden Reſte wurde beſchloſſen, den Mitgliedern für ihr 
Guthaben eine Dividende von 10% auszuzahlen oder gutzu⸗ 
ſchreiben und den weitern Reſt in den Reſerve⸗Fond fließen zu 
laſſen. Aus vorſtehenden Zahlen läßt ſich erkennen, daß der 
hieſige Vorſchuß⸗ und Spar⸗Verein nach noch nicht 1 
em Beſtehen großes Vertrauen genießt. Möge er auf dieſem 

ege zu immer größeren Wachsthum und Gedeihen ſich ent⸗ 
wickeln, um ſeinem vorgeſteckten Ziele vollſtändig zu entſprechen. 
Schließlich wurde der bisherige Vorſt and wiedergewählt, die 
Stelle des S u Beg dagegen aufzuheben beliebt, von den 
übrigen Ausſchuß⸗Mitgliedern wurde ein Thell wiedergewählt, 
ein anderer durch neue Kräfte erſetzt. 2 
Mühe, Vorſ. Schmidt, Kaſſirer. Linke, Kontr, 


Familien- Angelegenheiten. 


1413. Verlobungs⸗ Anzeige. \ 
Die Verlobung unferer Tochter Marie mit Herrn Buch⸗ 
händler Wandel hierſelbſt beehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 
9 7 ch berg, den 4. Februar 1866. 
Kaufmann C. F. Tileſius 
und Frau geb. Lorenz. 


Als Verlobte empfeblen fich: 
Marie Tilefius, 
Oswald Wandel. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 


1427, Eutbindungs Anzeige. 
Meine liebe Frau geb. Häuſer wurde heute von einem 


Sohne ſchwer aber glücklich entbunden. 
Hirſchberg, den 7. Februar 1866. N. Nixdorff. 


1476. Die heut Abend ½10 Uhr erfolgte, zwar ſehr ſchwere, 
aber doch glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem 
gefunden Knaben, zeigt hiermit ſtatt jeder beſondern Meldung 
allen Verwandten und Bekannten freundlichſt an N 
Berbisdorf, d. 4. Febr. 1866. H. Laengner, Brauermſtr. 


1435. Entbindungs = Anzeige. 
Am 2. Febr. früh 8 Uhr wurde meine liebe Frau, Hen⸗ 
riette geb. Demuth, von einem kräftigen und geſunden 


Knaben glücklich entbunden. 
Maiwald, Maurermſtr. 


Löwenberg. 


1424. Verſpätete Todes: Anzeige. 

Allen werthen Freunden und Bekannten die ſchmerzliche An⸗ 
eige, daß es dem Willen des Allmächtigen ale hat, un⸗ 
En vielgeliebten Vater, Schwiegervater und Bruder, 

Herrn Johann Friedrich Lehmann, 
nach einem vierzehntägigen Krankenlager am 1. d. M. früh 
6½ Uhr abzurufen. 8 

Lindenau bei Liebau, Deutſch⸗Sagar bei Croſſen, Guben, 
Waldenburg, Luxemburg, den 5. Februar 1866. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


76. 


Tas 


— 


1400. Dem Andenken 
meiner mir unvergeßlich bleibenden geliebten, theuren Gattin 
und Mutter, 
der Frau Gerichtsſchreiber 


Emilie Friede geb. Blichmann, 


an ihrem einjährigen Sterbetage geweiht. 


Sie ſtarb den 12. Februar 1865 in Jauer an einem nervöſen 
Sedenbettheber, im Alter von 31 Jahren 7 Monat. 20 Tagen. 


Ach Du verdienſt es, daß die Klagen ſchallen, 
Daß unſ'res Schmerzes heiße Zähren fallen 
Auf Dein uns viel zu früh bereitet Grab; 
Der bitt're Tod, er riß Dich ohn' Erbarmen 
Aus lieber Kinder, aus des Gatten Armen, 
Von Schweſter Bruſt, zur kühlen Gruft hinab. 
Dein treues Herz, an dem wir treu gehangen, 
Dein ächter Sinn, Dein liebendes Verlangen, 
Bot Dir und uns ein heiter lächelnd Glück. 
Es iſt dahin! Ach unſer glühend Sehnen 
Und unſ'res Jammers ſchmerzumhüllte Thränen, 
Sie weinen nimmer, Edle, Dich zurück. 
Dein liebes Bild wird uns verklärt umſchweben, 
Wird ewig fort uns in den Herzen leben, 
So lange Dich noch unſ're Lippe nennt. 
Du haſt erreicht, wonach Du brav gerungen, 
Deln irdiſch Tag'werk ift Dir treu gelungen, 
Es ſteht Dir hier ein blühend Monument. 
Dort oben, wo die reinen Engel thronen, 

Dort wird Dein Geiſt in ew'ger Liebe wohnen, 
Im Arm vorangegang'ner Lieben Dein. 
Dort wird uns Gott mit Dir, Verllärte, einen; 
In Gottes Nähe iſt kein Schmerz, kein Weinen, 
Dort wird ein ewig gleiches Freuen ſein. 

Rohnſtock, den 12. Februar 1866. 


Juline Be als Gatte, 
rthur Friede, als hinterlaſſener einziger Sohn. 


1443. Verſpätet. 


Nachruf der Liebe 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer am 4. Februar 
1865 verſtorbenen Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der 
verwittweten Frau Bauer⸗Auszügler 


Anna Nofine Püſchel geb. Vogt 


zu Vogelsdorf. Gewidmet von einigen ihrer Kinder. 


Ein abe deckt Deine ird'ſche Hülle 
Des Grabes Hügel nun ſchon zu; 
Wie 175 Du f friedlich jtille, 
Nichts ſtört da unten Deine Ruh. 

5 Kein Schmerzenslaut, kein Ungemach 
Stört Dich im ftillen Schlafgemach. 


U 


Du fühlſt nicht mehr der Erde Mängel, 
Die das Gage wohl jedem reicht “= — 
Es führte Dich der Todesengel 
Aus dieſem Sein — ins beſſire Reich. 
Dort oben in des Himmels Höhen 
Wirſt Du den Gatten wiederſehen. 


Der Weg, den ihr vereint gegangen 

War ein Gemiſch von Fred und Leid 85 
Oft kamen * wohl voll Bangen, 

Doch ſchenkte Gott Dir wieder Freud’. 
Drum denken auch mit Wehmuthsblick 
Unſre Herzen, Theure, ſtets an Dich zurück. 
Ruh' wohl, genieße Himmelsfrieden, 

Wir denken Dein im ſtillen Sinn; 

Nur die Erinnerung iſt uns geblieben, 
Obwohl Dir Sterben bleibt Gewinn. 

Einſt oben in des Himmels Höhen 
Iſt Friede, Ruh' und Wie ! 


0 


1404. Wehmüthige Erinnerung N 
am Grabe unſers geliebten Gatten und Gtiefoaters, des 


Stellenbeſitzers 
Friedrich Wilhelm Legnet 


in Boberröhrsdorf, 
Fer uns am 8, Februar 1865 in dem Alter von 
61 Jahren 1 Monat und 15 Tagen durch den Tod enk 
riſſen wurde. 


Theurer Gatte — Vater! Wir gedenken 
Heut der ernſten Scheideſtunde, die uns tief betrübt; 
Wirkens, Deines Waltens, 


Denken Deines D 
Deiner Biederkeit und Treue, die Du ſtets geübt; 
Denken aber auch mit wehmuthsvollem Herzen, 


Wie die Kräfte ſchwanden bei den großen 


Steht Dein Lebensbild vor unſ'rer Seele 

Wie Du ae rüftig und in voller Manneskraft: 
Ach, da iſt's kaum möglich, daß ſo plötzlich 

Und ſo unerwartet Dich der Tod hat hingerafft. 

Doch er wirft mit Macht den Stärkſten auf die Bahre, 
Kürzte unerbittlich Deines Lebens Jahre. ö 


ſt auch unſer Leben einſt verronnen, 
„dann werden 5 wir im ew'gen Vaterhaus 
Uns auf's Neu zu Gottes Preis verbinden, 
Dann ſind alle Prüfungen mit ihrem Kummer aus. 
Hilf, o Herr! daß wir, wenn wir auch endlich ſterben, 
Dort mit dem Vollendeten den Himmel erben. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


chmerzen. 


——ä—ä—ß ͤ ä ᷑ ꝙ—— .ͤ—— — 


1388. An Eli ſe! 
Liebliche Blüthe des Lenzes! 
u ewigen Frühling beſtimmt 

it Du, Holde, in Schlaf und Tod — 
Engel wecken Dich im Morgenroth. 
Schmiedeberg. 


il. wehmüthige Erinnerung 
. an meine geliebte, theure Freundin, 
au Erneſtine Friedrich geb. Fiſcher, 


bei der einjährigen Wiederkehr ihres Todestages. 
Sie ſtarb zu Grunau am 12 Febr. 1865. 


ar 


Sit — 5 ein K ſchon hingeſchwunden, 
Dir im Tod das Auge brach, 
Sol 7 dennoch Dir bekunden: 
Daß Liebe folgt zu Sternen nach. 
Es 8 25 58 Ye ber en ah; 
gend ſchon im Schulgemach; 
Drum ar an ‚Deinem Grabescande 
Die Lieb’ und Freundſchaft wieder wach. 
Noch ſterbend war nach mir Dein Sehnen, 
Du dachteſt meiner liebend noch; 
Iſt's Wunder drum, wenn meine Thränen 
Heut fließen auf Dein Schlafgemach? 
5 ſanft, ſchlaf wohl! wir jehn uns wieder 
Dort über jenem Sternenzelt, 
Wo nicht mehr tönen Trauerlieder, 
Die oft erpreßt die ſchnöde Welt. 


Straupitz Gewidmet von Erneſtine Schröter. 


Kirchlich Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
Am (vom II. bis 17. Februar 1866). 
m Sonut. Eſtomihi: Hauptpredigt u. Wochen: 
Na Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 
achmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 


f si g Getraut. 
0 rſchberg, D. 4. Febr. Heinrich Zeh, Bergmann, mit 

eſt. Seeger hier. — . 5. Fa San aufmann in 
We. 15 ungfr. Auguſte Küpper hier. — Hr. Carl 
. 8.7 Hilbig, Schuhmachermſtr., mit Ch. Henr. Aug. Langner. 
ik Hermann an Eiſanbahnarbeiter in Sina mit 
Mane Paul dafelb 


beſterſohch do rd. Me Stellen: 
ad n, 4 — 5 55 Fd Aua Klein. 

Ebel obertöhrsdorf. D. Wilh. gr 195 mit 
it. Friederike Rücker aus re — Rind⸗ 
©. mil, mit Rey 8 Keil. 

eee erg. D. 4. Febr. Joh. Carl Auguſt Heinze, 


welter pu mit Chef, Senn: epd Dranfe Mangels, 


Landes h ut. 5. Febr 
. mit A0 Chriſt. 00 daſ. — Joſeph Johann 
* ler, Nebel zu Reußendorf, mit Carol. Erneſtine 


— D. 6. Herr Franz Anton Carl Spinetti, Bü⸗ 
0 5 pt mit 1 fe Amanda Ottilie Brand lb. 
Ikenbain. D. arrenmacher N Bar 


© Harn er 3 5 hrentraut. — D. 6 3 Ber 
850 be n eiter, mit Jungfrau Chriſtlane 


Hohe 
28. Jan. Tagearb. d ve Bone: 
agearb. Carl Hiller, 97 Frau 9 


— 
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Geboren. 
irſchber . 21. Jan. Frau Schuhm n 
€ l 155 ch 1 a b u Ma⸗ 
ler S5 e. T., Paul. Wilh. Anna. — D. 26. Fran Tage- 
arb. Döring e. T., Joh. Aug. Marie. 
Ader gen D. 15. Jan. Frau Inw. Flugner e. S., 
0 


€ 
ee D. 24. Jan. Frau Inw. Brückner e. T., Hen⸗ 
riette Marie. 
Warmbrunn. D. 19. gan. Frau Schuhmacher : Meifter 
Adler e. S., Carl nud. Pau 


re riſchdorf. D. 16. Br Frau Hausbeſ. u. 2 den 


Fat Gertrud Emma Clara Anna. — au 
utfeber Ele S., Heinr. dach — 9. 20. Fran 
elſtreicher Simon 5 * Ernſt Heinri 
ee a ee . 4. Februar. — Kürſchner⸗Meiſter 
ildba 
8 D. 3. Febr. Frau Brauermſtr. Werner hier 
5 — Frau . Semper hier e. S., todtgeboren — 
5% Frau Mangelarb. Knobloch zu N. Zieder e. T. 


2oltenbain, D. 26. Jan. Frau Inw. Eckert zu Wieſau 
e. T. — D. 29. Frau Brauer Hamann zu Ober⸗Wolmsdorf 
1 Tochter. 


Goldberg. D. 6. Jan. Van, Diakonus Schumann e. S., 
2.1 Wilb. Gotth. — D. Spun 9 8 Häring e. 
Bu 1 9 Alwine. — D. 9. Frau Klempner . 
Richard Bruno. — Frau Tagearb. Schubert 
T, Face Anna Emilie. — D. 12. Frau Tiſchler Wollin 
e. T., Anna Emilie eig: — D. 15. Frau Stellenbeſ. Gün⸗ 
chel in Neudorf e. Clara Eliſab. Ida. — D. 16. Frau 
gearb. Jäkel in Sean e. T., Erneſt. Auguſte. — D. 17. 
3 Fleiſchhauer Mende e. S., bean, Leberecht Ernſt. — 
22. 9 Schneider? Pte e. T., Agnes Pauline Minna. 
— D. 1. Febr. Frau Schuhm. Baus e. todten S. 


Stödigt D. 24. Dechr. Frau Häusler Neumann e. S., 


ae: 2 15. Jan. Frau Bauergutsbeſ. Raupach e. — 


Guſtav He mich — D. 7. Jan. Frau Häusler Plagwiß e. 5 8 


Henriette Louiſe. 
Geſtor ben 


e D. 3. Febr. Carl Walter, Schneidergeſ., 33 
— D. 8. Herr Carl 


lle, . D. 6. Febr. Carl Heinrich, S. des Inw. 
ei 
Schildau. 8 A Jan. Adam Leberecht Guſtav, S. des 
Häusler Fiſcher, 7 
Beben red orf D. 21. Jan. Ernſt Heinr., Bea 
oper des Waaler . 8 1. Kahdig, 25 Tage. — Guſt. Rob 
S. des Freihäusler Keil 
Schmiedeber * 31. Jan. Ida 2 T. des 
arb. Rilke 91905 ERS, N. N En 1.008 Joh. 2. 555 
rm. 
2 ierſ., 3 M. 13 N 


Rutſch, 
t Heinr. Heiber, Gaſtwirt 28.3 
Dh be rt ee des u Siegert hierſ., 
8 1 F riedr. Chriſt. geb. Hummel, hr 
des Tiſchlermſtr. u. Gaſtwirths Hrn. 2 62 J. 2 M. 12 
T. — D. 4. Jafr. 1 hie 4 —. T. des Zimmermſtrs. Herrn 
er 95 Er 11 Sache b. . Ne, Clle. un 785 
we. 3 wei rb. 
7 1 Baß Sam. Mende, Tagearbeiter ha 


9 M. 
DS esh 150 5. 31. Jan. Wittfrau Henr. Flandorffer, 


ottfried Böhm, Schuhmacher meiſter, 


* 


be 


eb. Fiſcher, zu N. : Jieder, 74 J. 6 M. — D. 1. Febr. Un: 
Saka N. des Faches Mehner zu Leppersdorf, 6 T. — 
„ 3. Friedr. Schade, Gerbergeſ. albier, 23 J. 
Bolkenhain. D. 27. Jan. Wilh. Gustav, S. des Frei⸗ 
jrtner Walter, 1 J. 7 23 T. — D. 6 Febr. Friedrich 
errmann Gründel, Pflegeſohn des Poſtillon Rudolp J. 


1 M. 28 T. 

Goldberg. D. 21. P Tuchm.⸗Wwe. e 
Heloric, 76 J. 1 3. — ©. 3. Febr. Tanzlehrer⸗Wittwe⸗ Gch 
ner, geb. Werner, 76 J. 4 W. 

Hohes Alter. 
Boberröhrsdorf. D. 31. Jan. Der Häuslerauszügler 
oh. Gottlob Hielſcher, 82 J. 7 M. — D. 6. Febr. Chriſteph 
iss, Häuslerauszügler u. Schleleriveber, 82 J 8 M. 6 T. 


Unglücks fall. 

Gotſchdorf. Den 5. Febr. wurde der Eiſenbahnarbeiter 
Gottlieb Schorſch aus Mitkel⸗Obrau, Kreis Lüben, auf der 
Bahnſtrecke von einem Erdwagen überfahren und getöͤdtet. 
Schorſch war 30 Jahr alt. 


| Literarifher. 


An die vielen Freunde der Fauft- und Literaturgeſchichte 
und des Fauſt von Göthe (weil dabei deſſen Quellenwerk). 

Durch J. Scheible in Stuttgart ſo wie durch alle 
Buchhandlungen Hirſchbergs, Schleſiens, Preußens 
kann bezogen werden: 


Das grofse Dierbändige Sauft-Merh, 


0 
Doctor Fauſt's, ſeines Famulus Wagner und anderer 
ihm Verwander (Theophilus, Virgil, Don Juan, 
Bruder Rauſch ꝛc.) Leben, berufene Thaten und die 
ihnen zugeſchriebenen Bücher. 
Ru erſchöpfender Vollſtändigkeit (Proſa und Poeſie, Wort und 
Bild), mit vielen Hunderten intereſſanter Abbildun⸗ 
gen nach Chr. van Sichem, Nembrandt, L. von 
Leyden, P. Cornelius, Schnorr v. Carolsfeld ꝛc. 
Vier vortrefflich ausgeſtattete ne aa zuſammen 4400 Seiten 


| ark. 
Jetziger Preis 8 Thlr. ug 
Allen, welche ſich für die Geſchichte und Sage dom Fauſt 
intereffiren, allen Verehrern von Göthe's 5 und andern 
Dichtern über ihn, dürfte die Nachricht willkommen ſein, daß 


wieder vollſtändige Exemplare obigen Werkes zu haben ſind 
8 


1 zu einem Preiſe, der früher das Doppelte 
u * 

du alle die ergötzlichen Puppenſpiele, welche Fauſt und 
Don Juan zum Gegenſtande haben, ſind hier ſorgſältig ge: 
ſammelt. Ebenſo ſind die magiſchen Bücher Fauſts, 
deren Göthe erwähnt, nach den raren Handſchriften in der 
Weimarer Bibliothek wort⸗ und bildgetreu hier veröffentlicht; 
ferner die Rariſſima: „Erſte Auflage des erſten Buches über 
Fauſt“ und der „Fauſt in Reimen“ diplomatiſch getreu nach 
den einzigen Exemplaren in der Ulmer tadtbibliothek bee 


5. 


K. Bibliothek in Kopenhagen wiedergegeben. 


A Literariſches. 
Von dem neuen journaliſtiſchen Unternehmen, das die Eduard 


Hallberger ſche Berlagshandlung für 1866 in Stuttgart erſcheinen 


2 — 


ganze Seele war mächtig ergriffen von der evangeliſchen Hen, 
a a f geliſchen Pine 


läßt: „Zu Haufe. Geſchichten und Bilder zur Unter 
bal mg nun das in und dritte Heft vor. J 
denſelben wird der exotiſche Roman „Der Reiter ohne Kopf 

in's Deutſche übertragen von Br. C. Kolb, fortgeſetzt . 
hält die Leſer durch farbenreiche Darſtellung und intereſſant 
Charakterentwicklung in angenehmer Spannung. Die gemüth 
liche Erzählung aus dem oberfteieriihen Volksleben N 
Kaiſerwand“ von C. Born ſchließt im zweiten Heft, mähren® 
das dritte eine anziehende Carnevals⸗Novelle „Der letzte Narr , 


beiden Hefte nicht weniger als il ab Fanden 
7 ch ki 0 


und Hunde“, „Die Wildheuer“ und zwöl 1 Bild fi 
ft es nicht möͤgl ech 
Beſſeres zu bringen. 2 


1399. Durch J. Scheible in Stuttgart, ſowie durch all 
Buchhan lunes Hicſchbergs, Schlesiens, Preußens mes 
folgende Werke bezogen werden: iR 
Hyller, Martin, Jeſus meine Liebe gekreuzigt. Das if: 


4 


5 


Herzerquickende und inbrünſtige Betrachtungen des alle 
ſchmerzlichſten unſchuldigſten Leidens und bittern Kreuzeste 
des unſeres hochverdienten Heilandes. In 59 gottfeliae 
Andachten. Allen hochbetrübten und unter der ſchweren Sun 
den: und Kreuzeslaſt angſtlich ſchwitzenden Chriſtenherzen zu 14 
hem Troſt und kräftiger Herzlabung. Gelreu nach der aun 
Original⸗Ausgabe des berühmten Buches. Prachtausga 
auf Schreibpapier. 28 Sgr. 

Jung Stilling, Die Pilgerreiſe zu Waſſer und zu Lande 
oder Denkwürdig keiten der göttlichen Gnadenführung u 
Vor ſehung in dem Leben eines Chriſten, der ſolche rei 
an ſich erfahren hat auf dem Läuterungs⸗, Prüfungs U 
Heiligungswege. Nebſt einer Abhandlung von der MY 
als der Reinigung durch das Blut Chriftl. Neue durchge 
ſehene Auflage in prächtiger Ausſtattung. 1 Thlr. 12 f | 

Panax, der biblifche Wunder⸗Medicus; oder von den 

Grundurſachen der Krankheiten und deren ſicherer He 
nach klaren und geheimnißvollen Anweiſungen in der bel 
Schrift. Von einem, der die Wunder ſolcher Arzneien, 


gläubigem Gebete ſelbſt erfahren und an Andern ge 
Neue Auflage. 11 Sgr. pl 
Der Weg zum Heil, in drei Briefen nach der Kürze 1% 
in großer Einfalt unter drei Graden des Glaubens vorge 
ſtellt. Sammt einem Anhang: Kern des Chriſtenthum 
Abermals neue Auflage. (Vortreffliche Ausſtattung, 224 & 
ten auf feinem Schreibpapier.) 16 Sgr. Gbr 
Ein Freund des längſt heimgegangenen Prälaten Fr. Chi, 
Oetinger berichtet von dieſem Buche: Während feiner sont 
heit traf ich ihn einft über dem Leſen dieſes Wertes. GE 


at und Tiefe feines Inhalts Da nahm er es in den 
ände, küßte das Buch, benetzte es mit Thränen und rief aus 

Ö du köſtliches wan wos bift du mir durch de Herm 

Gnade geweſen, was tft mir durch dich geworden! Ob du we 

überhaupt deines Gleichen haſt unter allen Büchern?“ 
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Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 


Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


FE a 


Nummern der nenesten Pamenzeitung: 


Soeben erschienen die ersten 


DIE. 


Journal für Toile 


Die praetischen Bedürfnisse im Ange behaltend, trügt 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit fiir selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes 
bringt:, Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 
Abbildungen der gesammten Damen und Kinder - Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 


-uOusIzaq uz uoyjw}jsurjsog 


pun usdunjpueygsng offe yoınp sR 
pus axaıg op uIomumx uegsze 01d 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 


| j rr TEEN TERTT. PPP TE 
F. H. C. Leuckart A. Wogram, 
Musikalien Sortiments Handlung und Muſikalien Leih Inſtitut. 
Breslau, Kupferſchmiedeſtraße 13. 
Großes 8 


beschafft ager Muſikalien aller Art, auch in den billigſten Ausgaben; etwa augenblicklich Fehlendes wird ſchleunigſt 


Muſikalien⸗Abonnements, die jeden Tag beginnen können, zu den, für die geehrten Abonnenten gün⸗ 


ſtigſten Bedingungen. Proſpekte des Leih⸗Inſtituts verſende auf Verlangen mit Vergnügen durch die Poſt franco. 
8 Geneigte Aufıräge erbittet [1293] Woog era m. 


renn N 8 


n ar u: Gaſthof zum Raben in Landeshut. 
Sitzung der Handelskammer. N fz — | 
e ,, 
General-Verſammlung 8 domceri. 


| des Vereins für di Volks⸗Bibl f N 7 2 r 

| Im 5 „zu Een AN Bergen“ en etbe mit Streich. Inft rumenten, f 

Altern, ven 8. Febr. 1806. 1423. Der Borftand. von der Kapelle des Königs Grenadier⸗ 

N D 5 ri 8 Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters 
im rer Kriegs⸗Theater Herrn Goldſchmidt aus Liegnitz. 

l „Ky iſt unwiderruflich bis Sonntag zum letzten Mal * 


— 7 
Ar Schau aufgeftellt, Entree 1¼ Sgr. uin un eee ce 


in Auch bin ich Willens, das Gesch q Billets a 5 Sar find bis Donnerftag den 15. Februar bein 
0 „das Geſchäft mit Pferd und Wagen herrn Schneidermeiſter Wogt und im Gaſthof „zum Raben“ 
N verkaufen. 1458, W. Liebig. zu haben. f 1450. 


W 


RT 
ls 


N 


theken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden 
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Meine geehrten Geschäftsfreunde ersuche 
ich hierdurch höflichst, Geschäftsbriefe und 
Geldsendungen unter der Adresse: 


C. W. I. Krahn 


und nur Privat-Briefe an mich mit mei- 
nem Namen Reinhold Krahn senden 
zu wollen. 

Hirschberg, den 30. Januar 1866. 


C. . I. Hrahn. 
Reinhold Krahn. 


Vor ſehußverein zu Hirſchberg. 


General⸗Verſammlung: 
Mittwoch den 14. Februar 1866, Abends 8 Uhr, 
8 im Saale zum ſchwarzen Roß. 


Tages: Ordnung. 
L; 0 Rechnungslegung für 1865, . 
b) Feſtſetzung der Dividende. 


2. Antrag, betreffend die Vollmachts⸗Ertheilung zur‘ 
d. St. 


Aufnahme von Darlehnen für d. J 1866. 84d 

3., Antrag des eh a bebufs einer Gratifika⸗ 
tion an die unbeſoldeten Ausſchußmitglieder, für Revi⸗ 
ſton der n 

4, Wahl des Vorſtandes und dreier Aus ſchuß⸗ 
Mitglieder. 

5., Feſtſetzung der Geſchäftsſtunden. 1444. 


1445. Lotterie 
zur Gründung eines deutſchen Krankenhauſes 
5 zu Paris. 
Ziehung am 18. Februar 1866. 
1. Hauptgewinn: ein Erard'ſcher Flügel, Werth 4000 Fr. 
2. Hauptgewinn: ein ſilbernes Tbee⸗Service. 
3. Hauptgewinn: ein Paar Porzellan⸗Vaſen. 
(Geſchenk J. M. der Königin von Preußen. 
4. Hauptgewinn: ein Damen ⸗Schreibpult, 
und außerdem ca. 3000 andere werthvolle Gewinne. 
Looſe a 10 Sgr. find zu haben ö 
bei dem Gerichtsſchreiber Schöckel in Flinsberg. 


3 8 42 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


—— 


108. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann 3 re gehörige, in 
Hirſchberg belegene, unter No. 695 des Hypothekenbuchs ver⸗ 
9 117 Fabrikgrundſtück (Baummollenfpinnerei) nebſt Zubehör, 
gerſchtlich abgeſchätzt auf 128,111 rtl. zufolge 5 edo 

oxe, jo 

am 12. Juli 1866 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 


Bartſch im Parteienzimmer No. 1, ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyyothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriie⸗ 
I ich ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſt ations⸗ 
7 t anzumelden. Hirſchberg, den 22. December 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Militairpflichtigen, welche hier ortsangehörig, jedoch von u 
i ch $. 5 der Poll 


Die Polizei: Verwaltung. gez. Vogt, 8 

1455. Bekanntmachung. 1 

Der über das Vermögen des Barbiers und Handelsmanne 

Wilhelm Meißner hierfelbit eröffnete Concurs iſt been 
Hirſchberg, den 30. Januar 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 


N Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Deputation zu! M 
Die Waſſermühle Nr. 34 zu Nieder⸗Kunzendorf, Kreis B. 
kenhain, nebſt einem Garten und 3 Scheffel Acker, abgel 10 
auf 4846 Thlr. 1 Sgr 8 Pf. zufolge der nebſt Hypo Tab 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden L 
fol den 12. März 1866, Vormittags 11½ Uhr, u 
vor dem Herrn Kreistichter Kalbeck an ordentlicher Geric 
ſtelle im Seſſions⸗Zimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. * 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheln 
buche nicht erſichtlichen eee aus den Lang 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche ſpäteſtens 
dieſem Termine bei uns anzumelden. 

Die ihrem Leben u. Aufenthalte nach unbekann 
Gläubiger, namentlich der vormalige Mühlenbefiger Fried! 
Wilhelm Künzel aus Meder⸗Kunzendorf, werden hier 5 
ebenfalls vorgeladen. 12214. 

Bolkenhain, den 9. November 1865. 

Königl. Krxeisgerichts⸗ Deputation. 


1433. Nothwendiger Verkauf. 


We. 


0 Reſtaurations⸗Verpachtung. 
2 7 Die auf dem hieſigen Spitzberge, einem der ſchönſten 
R des Schleſiſchen Vorgebirges, ½ Stunde von der 
ehe und dem Bahnhofe entfernt, gelegene Reſtauratlon, ke: 
ud aus einem großen Saale, 4 Zimmern, Küche u. ſchö⸗ 
m ellern, ſoll vom 1. April d. F. an auf 6 Jahre ander: 
berpachtet werden. Wir haben bierzu einen Termin auf 
Februar d. J., Vormitt. 10 Uhr, 


af an den 16. 
Kern Siefigen Rathhaufe anberaumt. Jeder Bieter bat im 
Ang ne 2 2. Caution zu erlegen. Die übrigen Bedin⸗ 


Erſtattung der Copialien ſchriſtlich überſandt. 
triegau, den 30. Januar 1866. 


N Der Magiſtrat. 
| Holzverkauf. 


9 ua Freitag den 16. Februar c., von Vormittag 
a = ab, ſollen im Gafthofe „zum goldenen Stern“ hier: 
ten 5 dem Königl. Forſtrevier ane 190 Klaftern 
Sfoahof cheitholz, 110 Kite. desgl. Knüppel, 100 Alft. desgl. 
in terms und 80 Schock desgl. Reiſig, gegen Baarzahlung 
Bedinn öffentlich meistbietend verkauft werden; die Verkaufs⸗ 
S ngen werden im Termine bekannt gemacht. 
miedeberg, den 2. Februar 1866 


7 Königliche Forſtrevier Verwaltung. 

i Auktion. 

werde erstag den 15. Febr., früh 10 Uhr, 

Par Hi in der ſogenannten Siegertbleiche mehrere 

80 1 05 gutes brauchbares Bauholz, Bretter, 

biete en und Dachlatten gegen Baarzahlung meift- 

Ha ud verſteigert werden. Auch ſind drei große 
aufen Raſenboden und noch circa 3000 Stück 

erhaltene Dachziegeln zu verkaufen. 
5 irſchberg. P. Härtel, Oekonom. 


5 Auktion. 
bof ittwoch den 14. Februar ſollen im Gaft- 
von zum goldnen Löwen hierſelbſt eine Parthie 
Kleid eubles, Porzellan, Glas⸗Waaren und 
lu ungsſtücken ꝛc. gegen gleich baare Bezah- 
9 meiſtbietend verkauft werden. 


5 choͤnau, im Februar 1866. 
Auction. 


! ven in Sonnasenp den 1Oten und die Woche darauf 


Hirtenſtraßße, neben dem „Kronprinzen.“ 
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e ſind bei uns einzuſehen oder werden auf Verlangen 


— 


baufen, J) Reißlatten, 3) Dachlatten, 4) Hopfenſtangen, 5) 
Wipfelholz, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden; außer dieſen Tagen wird an Ort und Stelle, 
aus freier Hand verkauft. 


Es ſollen aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg chen 
Forſtrevier Maiwaldau am 13. d. M., von früh 9 Uhr 
ab, an der Hölle meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
nachſtehende Brennhölzer verkauft werden: 

27 Klaftern kiefern Scheitholz, 
20 Schock weiches Abraum⸗Reißig, 
130 Schock hartes Schlag-Reißig. 

Mochau, den 5. Februar 1866. 

Das Grofiherzogl. Oldenburg. Ober⸗Inſpectorat. 
1385. Bienek. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1448. Das Kleinbauergut Nr. 47 zu Reimswaldau 
bei Waldenburg beabſichtige bei geringer Anzahlung ſofort zu 
verkaufen reſp. zu verpachten. Gottwald. 


1430. Dankabſtattung. 

Unſern herzlichen Dank allen Denjenigen, die unſerer guten 
Mutter bei ihrer Krankheit jo viel Theilnahme bewieſen haben, 
desgleichen Denjenigen, die zur Verſchönerung ihrer Beerdigung 
beigetragen und fie zu ihrer letzten Ruheſtäkte begleitet haben. 

nis, den 8. Februar 1866, 

Baumgarten, Kunſtgärtner, nebſt Tochter. 


1425. Herzlichen Dank 5 

für die gedeigte innige Thellnahme, die uns durch eine fo zahl: 
reiche Grabebegleitung bei der Beerdi ung unſerer verſtorbe⸗ 
nen lieben Frau und guten Mutter zu Theil geworden, Ins⸗ 
beſondere auch herzlichen Dank meinen geehrten Herren Kame⸗ 
raden des Militair⸗Vereins. Es war unferen betrübten Herzen 
ein großer Troſt und Gott bewahre Alle noch recht lange vor 
dergleichen Schickſal. A. Krauſe nebſt Familie in Schmiedeberg. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1200. Sämmtliche Gläubiger des verſtorbenen Hampelbau⸗ 
den⸗Beſitzer Johann Adolph fordern wir hiermit auf, ihre 
orberungen an den Stellenbeſitzer Johann Adolph in 
aalberg bis zum 1. März c. zu melden, um Weiterungen zu 
vermeiden. Die Hinterbliebenen. 


Rob. M. Sloman 
Packet -Schifle, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nach New-York und Quebec am 1. und 15, 
jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf frankirte Briefe Donati & Co, 


photographische Anſtalt von Eugen Deplanque & Co. 


Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158, 


= 


= 2062 — E Ä 
Um gütige Ueberſendung der Sommerhüte zum Moderniſiren, | 
Wuſchen und Färben erſucht ergebenſt Friedr. Sehliebener | 


Die neueſten Modells liegen zur gefaͤlligen Anſicht bereit. 


Schleſiſche Feuer⸗ Verfiherungs- Geſellſchaft in Breslau. 


Gewährleiſtungs⸗Kapital: & Millionen Thaler Preuß. Courant. 


1466. Wir unterzeichneten Vertreter empfehlen dieſe Geſellſchaft zur Ann ihme gegen Feuersgefahr in Städten und au 1 
platten Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände und gegen die Gefahr des Zerbrechens von Spiegelglas Fra 
zu feſten, möglichſt billigen Prämien. — Bet Verfiherungen auf mehrere Jahre werden weſentliche Vortheile bewilligt; bei “ 
bäude⸗Verſicherungen wird den angemeldeten Hypothek⸗Gläubigern volle Sſcherſtellung gewährt. 

roſpekte und Antrags⸗Formulare ſind in unſeren Geſchäftslocalen jederzeit gratis zu erhalten und wird daſelbſt! 
der van 7 5 5 jede zu ie Auskunft bereitwilligſt . 2 > 


Fr 
r 


a umann irſchberg. Scheimann Schneller in Warmbrunn. I 

E. Hoppe chmiedeberg Eu Merker Landeshut. a 

Grauer 2 Schönau. Au. Fiſcher sen : Greiffenberg I 

ulius Metzig Löwenberg. Iulius Walde Lauban. 1 
Ullrich Goldberg. F. H. Elsner Jauer. 


re 5 75 N N TER 8 r e 9 te BEL STREET ET STE r 
RR RETTET LEN DESSEN dd EEE 
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1419. Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebenſte N daß ich am 5. d. M. ein zweites 


Colonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, Cigarren- und Farben-Geſchäft 


Poſtſtraße Nr. 18 hier eröffnet habe. 
Durch vorzuͤglichſte Bezugsquellen in den Stand geſetzt, meine Waaren, in beſter Qualität 
und zu den billigſten Preſſen verkaufen zu können, werde ich außerdem auf das Aeußerſte bemüht ſein, 
durch As prompteſte und reelle Bedienung auch hier mir die Zufriedenheit des hochgeehrten Publikums 
zu erwerben. 
Ganz beſonders erlaube 0 aber noch mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von Ci⸗ 
garren im Preiſe von 4%½ Thlr. bis 50 Thlr. pro Mille zu empfehlen. 
Wiederverkäufern derſelben ſtelle ich Fabrikpreiſe. 


| 
| 


n den 6. BEE: 1866. N. WERNER 
331 ag Amerikenifihe . Artien- add’ 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Bopdampfihife 
Boruffia, Capt. Schwenſen, am 17. Febrnar. Bavaria, Capt. be am 2 man. 
Germania, „ Ehlers, am 3. März Fenton, 5 Bi eier 1 Apel 
Fg Erſte Ban Des Ert. 5 0 in Caj in ie Cet. rtl. 110, Zwiſhenden br. eu = 60. 
U 5 * Primage. 
Die nächſten Grpebitionen = € Shoe finden ftatt ; 
am 13. März pr. Wesen 1 Capt. Winz 


bei dem Schi . — lten, Wm. Weller Nachfolger, Hamb N 
ſowie bei dem für für Freuen zur S Meng der . E. Pie a 80 Schiffe allein a nene Band General ‚u 
ne in Berlin, Sonffenftraße 2. 2 


Ferner werden am 1. und 18. — 1. und 15, Mai, 1. und 13. Juni große ſchnellſegelnde Bafjagierf 
nach Quebec expedirt. 


A3yweite Beilage zu Nr. 12 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
a 28 e e eee 


1440. 


Hugo Gutimann’s Modewaaren-Magazin 
befindet ſich während dem Umbau des Geſchäfts⸗Lokals gerade: 
über ite Etage. i 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß bis zur Ankunft der 
neuen Waaren die ſämmtlichen Beſtände zu ſehr herabgeſetzten 
Preiſen verkauft werden, und erlaube ich mir beſonders 

franzöſiſche Long -Chales, 
Seiden ⸗Stoffe, 

und diverſe andere Kleiderzeuge 
als ſehr preiswürdig zu empfehlen. 


Hugo Guttmann. Junere Schildauer Straße. 


* Vom 1. April d. J. ab beabſichtige ich einen oder zwei Knaben (moſaiſchen Glaubens), welche die 


Kante Reatfute I. Ordnung beſuchen follen , in Penſion zu nehmen. Hierauf Reflectirende wollen gefälligft 
E. riftlich oder perſönlich mit mir in Verbindung treten. 


Landeshut in Schleſien. Simon Saliſch, Reſtaurateur. 


NEN Norddeutscher Lioyd. 
Directe Bolt: Dampffihbifffabrt zwilhen 
Bremen und Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend; 


D. Bremen, Capt. E. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen 
D. Newyork, v. Oterendorp. D. Amerika, . Kegels 
D. Hermann Capt. G. Wenke. 
D. Deutschland, D. Union, im Bau. 
3% Hanſa Sonnabend, 24. Febr. D. Hermann Sonnabend 14. April. extra. 
115 Newyork 1 10. Marz. | D. Hanſa s al, us 
. 5 remen x 2. „, D. Newyork 5. Mai. 
Amerika 5 7. April. | D. Bremen : 12. extra. 
8 D. Amerika 19. 
aſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte, 150 Thaler, 


rer Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant 
Sit incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
nahen Bis auf Weiteres „ 3. 10 mit 15 * Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer men für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr 1 
Dsefe; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Hisense in Nader J. 82; A. v. Jasmund, Major 25 1 
i ergerſtr. Nr. 21 H. E. Platzmann, Louſſenſtr. Nr. 2, 
Beugen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crusemann, Director. II. Peters, Procurant. 


Er o 8 2 7 
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ER 1 35 1261. | 

— !&tabliffements Anzeige! Agenten⸗Geſuch. | 

1144. Einem hohen Adel und geehrten Publikum pieſiger Für eine der renommirteſten Hagelverſicherungs⸗ 

N Stadt und Umgegend erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzu: Geſellſchaften wird unter den vortheilhafteſten Bedingun⸗ 
zeigen, daß ich mich hierſelbſt als Schneiderweiſter eta- gen ein gewandter, thätiger Agent für Greiffenberg geſucht. 
blut habe. Mit der Bitte, mich recht zahlreich mit Aufträgen Gefällige Offerten beliebe man franco an den General: 


zu beehren, verſpreche ich nur reelle Bedienung. Agenten Heinr. Cubus in Görlitz gelangen zu laſſen. 
Hirſchber y u 1866. I Folge, eden Nagels sche: i mr (oe. Khiehönmnliäsee Verslech nische c Ie ori 
ö ungsvo inri n Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ie gege 
8 Hocha 5 2 A. Heinrich, den ea Kunſtgärtner Herrn Kaget ausgeſprochene Ver? 
5 1 eg Pig 1 3 als grundlos zurück 25 A ir Wii 
5 eine Wohnung befindet ſich beim Tiſchlermeiſter Herrn tung. tau Müllermſtr. Niekſch. 
g Bittner, Ring, W Nr. 21. 3 Gröditzberg, den 4. Februar 1866. 14010. 
x 1253. Ein oder zwei Knaben auswärtiger Eltern, welche 1374. Von jetzt ab wohne ich bei Herrn Hutmacher Hartig 
D ſtern a. o. das hieſige Gymnaſium beſuchen wollen, finden j ing). { 830 ge 
; ; 85 mäßiges Honorar gute Aufnahme und Pflege als Pen⸗ (ntpoliicher nel... Auguſte Agnes eder 


ſionaire bei Marie Barchewitz geb. Konnopaſch. 1484. * — 2 ' 

3 > Sijöten, den 1. Februar 1856 0 a Ehren ee Erklärung. 

2 Wohnung: bei Herrn Schuhmachermſtr. Merten, äußere Endesunterzeichneter habe den Frei⸗Bauergutsbeſitzer Franz 
Schildauerſtraße. l Lange aus Wünſchendotf beleidigt; da wir uns ſchiedsamk⸗ 


daz Gümmilihe Gene, Feld und Wiumienpämes fe Diglihet yaben, fo marne ih Jeden vor Weitz 


| : l ee Sſage. 

* eien, beſter und billiger Qualität, beſorgt in Commiſſion 8 

Me En A. Keilholz aus Quedlinburg und verabfolgt Kataloge Ullersdorf Lothl., den 8. Februar ns Saune 
dafür gratis H. Koſian in Zobten b/R. N 2 82 


Pietronke bei Chodgieſen, den 23. Nov. 1865. 


4 Zur Erweiterung eines erweislich luckativen in⸗ Hrn. Apotheker R. F. Daubik in Berlin, Charlottenſtr. 19. 
A duſtriellen Etabliſſements, welches ohnweit der Schl. Ew. err erſuche ich ganz ergebenft er von 
IN; Gebirgs-Eiſenbahn in einer belebten Kreisſtadt Ibrem vorzüglichen Kräuter⸗Liqueur 12 Hafchen baldigſt 
Be belegen, feit langer Zeit ſich im ſchwunghaften zu überſenden, da mir dieſes ganz vor⸗ 


1 Betriebe befindet, wird ein ſtiller Theilnehmer mit “al; Mi iche 
Meinem Cinlage⸗Kapital von 10—15000 Thlr. ge- Date ee mei 
1 4 ſucht und werden 30% Gewinn garantirt. — 9 N 

I Abdreſſen werden unter Ehi re A. N. 60. poste 
restante Freyburg i/Schl. bis zum 1. März 
d. J. erbeten. 1117. 


Von den vielen Mitteln, die ich bei meinem hartnäcki⸗ 
gen Hämorrhoidalleiden, verbunden mit ſtarker Verſchlei⸗ 
mung und Huſten, gebraucht habe, hat mir keines ſo 
wohlgethan, als Ihr Kräuterliqueur!“) 

Indem ich bitte ꝛc. zeichne mit Achtung 

4 Eduard Thielke, Förſter. 


Jh ͤ A NENNT N TETEEN TERN 
1361. 5 Thaler Belohnung erhält Derjenige, welcher 
mir das ſchlechte, lügenhafte Subject, welches mich verleumdet, 


ſo nachweiſt, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann. *) Lager von dieſem Liqueur halten 8 


Erneſtine Joppe, Müllermeiſterin in Blumendorf. kannten Niederlagen. 
r oe 
. Bien in Wiheinsberf Fe eee Der Gafthofbeſiher Hornig. 

ö wider 
den Häusler Heinrich Patting in Hartliebsdorf, hat der Verkaufs- Anzeigen. 


Kommiſſarius des Königl. Kreis: Gerichts Löwenberg für In⸗ 12672. Ich beabſichtige meine in Neuhof bei medorf 
jurien⸗Prozeſſe in dem am 22. November 1865 — befindliche Stelle 11 verkaufen. Sie ce Morgen 
Termin für Recht erkannt: \ guten Acker, 2 Gärten nebſt einer Wieſe, einen uc 
his J) daß der Verklagte der dffentlichen Beleidigung des Klägers und 4 in gutem Bauſtande befindliche Gebäude, welche mi 
155 ſchuldig, und deshalb mit einer Geldſtrafe von einem 1300 rtl. verſichert find. Die Stelle eignet ſich wegen 


Be Thaler, welcher für den Unvermögensfall eine eintägige Räumlichkeit zu jedem Handelsgeihäft, namentlich, weil am 
* N eg n a ren zu belegen und die Koſten Waſſer gelegen, für einen Gerber oder Sales FAR 

617 es Prozeſſes zu tragen gehalten; a rſtein 
a dr Bla 5 berech 10 4 Befrafung eee wur 

auf deſſen Koſten innerha ochen nach eingetretener 

i u Selen, des Erkenninſſſes durch einmalige Einrückung Bäckerei⸗V erkauf. 


ebirge öffentli 5 2 U rt zu 
9 0 fien lich Pet 25 machen en che a ſchwunghaft betrieben wurde 1 ſofo 


kaufen. Wo? iſt in der Expedition d. B. zu erfahren. 


in den zu Hirſchberg erſcheinenden Boten aus dem Rieſen⸗ 1376. In einem Städtchen bei Görlitz iſt eine Bäckerei, 
Wegen. 


2 FE * 8 3 


Mühlen ⸗Grundſtück⸗ Verkauf. 
„Ein rentenfreies Mühlen-Grundſtück, welches 
23 Jahre in ſeinem eigenen Betriebe geweſen 
Rt, mit 1 Mahlgange und 1 Spitzgange, zum 
elriebe der Bäckerei vortheilhaft gelegen, ſowie 
mit circa 56 Scheffel gutem Acker und Wieſe, 
eht zu dem Preiſe von 5000 Rthlr. mit und 
ohne Inventarium ſofort zu verkaufen. Auch 
konnen 2—3000 Rthlr. Kapital darauf ſtehen 
bleiben. Selbſtkäufer erfahren das Nähere in 
der Expedition dieſes Blattes. 1444. 


n Schmiede⸗Verkauf. 


eine in Sorgau belegene Schmiede nebſt Schloſſer⸗ 
Werfſtatt bin ic Willens aus freier Hand zu verkaufen. 

Altdüiſelbe liegt an der Hauptſtraße, welche von Freiburg nach 
a aljer und Salzbrunn führt, gegenüber zweier großen 
wall e Das Wosnhaus iſt maſſiv und zweiſtöckig, es ent⸗ 
Aan 5 Stuben mit mehreren kleineren Piecen, eine große ge⸗ 
ein fi ee Mi, = Fan, Es Ki Bari 5 anne 
5 e bau eben, wozu die Loca aupt⸗ 
ſäͤchlich en olz, Schmiedemeiſter. 


Sorgau bei Freiburg i. Schl., n 29. Jan. 1866 


1263. Eine Scheune von Fachwerk, mit 3 Tennen und von 
suroh gedeckt, 147 lang, 39° tief, 15“ Mauerhöhe, gutes 
05, ſteht auf Dom. Logau bei Lauban zum Verkauf. 


1320, Verkaufs !inzeige, 
Dienſtag den 13. Febr. Nachmſttags | Uhr ſoll die Gärt⸗ 
nerſtelle Nr. 43 Ahr Arnsdorf im biefigen Gerichtskretſcham 
meiſtbietend unter Vorbehalt des mie verkauft werden, 
auch wird bemerkt, daß ſich auf ſelbiger ein Bauplatz mit ſchöͤ⸗ 
ner Ausſicht befindet. 
Veiel tragende Nutz⸗ und Zug: Kühe kommen mit zum 
Verkauf. Näheres zu erfahren beim 

Arnsdorf bei Schmiedeberg. Ortsrichter Weiſſig. 


Veeränderungshalber ſollen bis zum 1. April c. 
meine Villa Nr. 880, m. einem Garten, Part, 
. Springbrunnen, end ed u. Wagenremiſe, 
mein vor drei Jahren neu erbautes Haus an der 
Promenade, 15 Stuben nebſt Beigelaß und Garten, 
c mein in Lauban, Brüderſtraße Nr. 167a, 6 Fenſter 

Front, gelegenes Haus, 
verkauft werden. 

Hypothekenſtand feſt, Anzahlung nach Uebereinkunft. 

1394. M. Sarner. 


PPP 
1480, Das Han s No. III in Funnersdorf ift aus frei 
Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. f iſt aus freier 


Gerberei⸗ Verkauf. 


Um mein Geſchäft zu vergrößern habe ich mir anderwärts 
eine Gerberei angekauſt, weshalb ich meine bierfelbit am 
arkt gelegene und ſeit 20 ‚jabren mit gutem Erfolg betrie⸗ 
ne Gerberei verkaufe. Nähere Bedingungen find von mir 
5 Nie Anfragen ſelbſt zu erfahren. 
8 g Sch 5 A. Machuer. 


* \ 
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% Sofort zu verkaufen f 
t ei uentes Ei ⸗Geſchäft in Liegni 

— 9 — ee Gh Auf an = 

Anfragen ertheilt nähere Auskunft der Kaufmann Oscar 

Huebner daſelbſt. 


1454. Dicht unter dem Sattelberge in einem reizend gelege⸗ 
nen Kirchdorfe, welches in ſeiner ganzen Länge von der neuen 
Gebirgsbahn durchſchnitten wird, iſt ein ſchöͤͤner, ganz neu 
erbauter Gaſthof mit Tanzſaal und dem dazu gehörigen 
Acker von 60 Morgen und 8 Morgen Wieſe nebſt einer ſehr 
frequenten Ziegelei ſofort bei einer Anzahlung von 3000 rtf 
durch mich zu kaufen. (Der Bau der Bahn hat erſt dae 5 
Wilh. Stör in Waldenburg. 


1491. Eine Schmiede, maſſiv gebaut, circa 8 Schffl. Acken 
und Garten, Preis 1,600 rtl., ſteht zum baldigen Verkauf durch 
E. Leder in Nor.⸗Reichwaldau bei Schönau. 


Eine Schmiedenahrung, nahe an der Stadt Steinan 
a/ O., mit 26 bis 27 Morgen Grundfläche, von denen I Mor: 
gen als Garten die dazu gehörigen 4 Gebäude, beſtesend aus 
zwei neuen, faſt maſſiven Wohnhäuſern, ein Schmiedegebäude 
und 2 Scheuern nebſt Stallung umſchließen; der Acker nebſt 
Gräſerei und vollkommen Wieſewachs, ſowie nicht unbedeutend 
ſtehendes Holz iſt von vorzüglicher Güte und nahe gelegen; 
iſt aus freier Hand veränderungshalber zu verkaufen, Kauf: 
NS zwiſchen 3: u. 4000 Thlr., Anzahlung 12⸗ bis 1500 Thlr. 

as Nähere ertheilt der Beſitzer A. Fiese 5 


* 


Steinau a./ O., im Februar 1866. 


* Verkauf. 


> A 2 ‘ 
Ein Stabl:, Eiſen⸗, Deifiug: u. Galauterie⸗Wan⸗ 
ren⸗Geſchäft mit Inventar ſammt maſſivem Wohngebäude, 
Remiſe und Stallung, in einer lebhaften been de be an 
ſehr frequentem ang gelegen, iſt wegen Krankheit des Beſitzers 
unter aunehmbare Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere 
e ertheilt die Adreſſe Z. . poste restante Landes- 
ut franco. . 


1378. Das am Ringe hierſelbſt unter der Hypothekennummer 
290 belegene, den Erben des Kaufmann Carl Weiß gehö⸗ 
rende Haus ſoll in meiner Kanzlei am 6. März e., Na mit⸗ 
tags 3 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen 
können in meiner Kanzlei eingeſehen werden. Das Haus eignet 
e en für ein kaufmännisches Leiden und iſt ein 
olches ſeit vielen Jahren darin mit Vortheil betrieben worden. 

Jauer, den 5. Februar 1866. Fuiſting, BR 
Rechts-Anwalt und Notar. 
1383. 3 f \ 1 
ür Uhrmacher. 7 
Ein ſeit 1 mit gutem Erfolg betriebenes Uhren: 5 
Geſchäft iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers billig zu 
verkaufen und iſt baflelbe wegen ſeiner guten Lage beſonders 
1 en ab Frerut ine große Auswahl Schwarz ⸗ 

erner ſind Fornituren, eine große Auswahl arz⸗ 

wälber Uhren im Ganzen, ſowie einzeln billig zu Fabr. 
preiſen abzulaſſen. N) 

Auskunft ertheilt auf franko Briefe: 7 

Waldenburg i. Schl. Guſtav Kieſel, Uhrmacher. 


1446. inem großen Bauerndorfe iſt ein 2 
Stelinadennettele u mertaufe. Where er: . 


eiſter Hoff mann in Voltenhain. 


TEEN 


3 


e 


e 
5 


15 
* 
5 
Mr 


x 


TTT 
15. Mühlen ⸗ Verkauf. 
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1381 Guts Verkauf. 


Familtenverhältniſſe halber wird ein Gut mit vollſtändigem 
todten und lebenden Inventarium zu verkaufen beabſichtigt. 
Areal nahe an 200 Morgen, eine Meile von Hainau entfernt. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kretſchambeſitzer Helbig 

in Klein⸗Krichen bei Lüben. 


1424. Das Haus Nr. 5, Aae ee neu gebaut, iſt 

veränderungshalber zu verkaufen; es enthält 7 Stuben, 2 helle 
üchen, 4 Kammern, Keller, ein Gärtchen mit Bleichplan, 

Holzitälle und Hofraum. A. Thieme, Tiſchler. 


1412. Eine Waſſermühle mit einem franzöſiſchen Mahl⸗ 
und einem Spitzgang, 32 Morgen gutem Acker, 8 Morgen 
Wieſe, vollſtändigem Inventar, Forderung 5000 Thlr., An⸗ 
zahlung 1500 Thlr.; eine Waſſermühle mit einem Mahl⸗ 
und Spitzgang, 11 Morgen Acker, 4 Morgen Garten und 
Wieſe, mit Dar 2500 Thlr.; Anzahlung 1000 Thlr., iſt 

erkaufen. Näheres bei F. Rabuske in Köben. 


Meine Waſſermühle, mit einem franz. Mahl⸗ und Spitz⸗ 
nebſt Wieſe, Acker⸗ und Gartenland, ca. 8 Morgen, bin 
ich Willens ſofort zu verkaufen. Nachweis in der Exped. d. B. 


1494. Glacee⸗Handſchuhe 

empfiehlt in ſehr ſchoͤner und guter Qualität, eignes 

Fabrikat, L. Gutmann, 
Handſchuh⸗Fabrikant u. geprftr. chir. Bandagiſt. 


5 1463. 30 leere Kiſten ſtehen zum Verkauf bei 
H. Br 


u ck. 


Wollwaaren! 


beſtehend in Unter jacken, Shawl⸗ Tüchern, 


Shaws, Chemiſetts, Unterärmeln, verkaufe 


ich von heut ab, um damit gänzlich zu räumen, zu 


Fabrikpreiſen. 
1461. 


A. Peukert, 
Schul- und Salzgaſſen⸗Ecke. 


1391. Daß der L. W. E ers ſche 
| ei Keuchh 
als auch gegen Huſten erwachſener Perſonen fit, kann 
Sebnitz, den 12. April 1865. 

Allein echt zu haben bei 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. 


Louis 9 in Bolfenaln. ! ulius Schmidt in Lüben, 
errmann Schön in Bolkenhain, | . F. Machatſcheck in Liebau, 
. G. Schäfer in Greiffenber, | uſtav Räbiger in Muskau, 
. F. Menzel in Hohenfriedeberg. . A. Semtuer in Neuſalz, 
eodor Rother in Löwenberg, | 5 2 Joe in Schmiedeberg, 
uguft Werner in Landeshut, I T. Jaſchke in Striegau, 
Jullus Helbig in Lähn, Grauer in Schönau, 


8 Gummiſchuhe in beſter Qualität empfiehlt H. Bruck 


2 SE 
Lig-ro-ine- Lampen 


empfiehlt A Gutmann, Klempner. 


Extract ein ſehr linderndes und löſendes Mittel 


uſten der Kinder, 


ich aus Erfahrung beſtätigen. 


N N. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


Hirſch 


1507. Eine faſt neue Hobelbauk iſt zu verkaufen in 
No. 5 zu Cunnersdorf. 


1488. Eine Quantität lebendiger 
beſten Spierſtauden, iſt mit guten 
laſſen durch Hornig im Kronprinz. 


1122, Bekanntmachung. 
Das neu errichtete 


Möbel- und Sarg-Magazin 


erg. 


aun, beſtehend aus den 
urzeln und gerodet abzu⸗ 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum von au und Umge⸗ 


2 zur gütigen Beachtung, bei ſolider Arbeit die billigſten 


reiſe verſprechend. Knauer und Jacob, 
Jauer, Markt Nr. 31. Tiſchlermeiſter. 

Apotheker Bergmann's 
333. 


Eispomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 


fallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Fl. 5, 8 und 


10 Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


Adalbert Weiſt in Schönau. 


Ein ſehr gut erhaltener vierſitziger e ſteht 
zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer Elteſter 
1237. in Berthelsdorf bei Spiller. 


1123. Bei vorkommenden Fällen empfehlen Unterzeichnete ihr 

vollſtändig aſſortirtes Lager von Särgen in allen Dimen⸗ 

ſionen und Preiſen. Knauer und Jacob, 
Jauer. Tiſchlermeiſter. 


Das Dominium Schwarzbach bei Hirfch- 


berg verkauft einen ſehr ſtarken Bullen. 


1440, Friſch geräucherte Heringe empfiehlt 
9 A. Fischer, Fleiſchermelſter in Fedeberg / O. 


1318. : Ungeröſteter Flachs, 
400 Ctr., iſt zu verkaufen bei C. Gruettner in Jauer. 


Otto Müller, Königl. Förſter. 


4 
| 
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reisgekrönt auf den Weltausſtellungen London 1862, Dublin 1865, Cöln 1865. 
Empfehlenswerth für jede Familie! 
Auf Reifen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk! 


BOONERKAMP OF MAAG-BITTER 


bekannt unter der Devlſe: 
„Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und arg und allein Acht deſtillirt von: 
H. Underberg-Albrecht, 
am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, 
© A Hoflieferant E 
Sr. Majeftät des Königs Wilhelm J. von Preußen, E N. 905 des Königs von Bayern, . 
„Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,] Sr. Kgl. Hoh. des Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, 

und mehrerer anderer Höfe. 


Derſelbe iſt zu haben in Hirſchberg bei Herrn C. Gruner's Nachfolger 
5 und den übrigen Debitanten. 


| BR. Th. Mlose in Görlüz, 
Sage Fabrik für Dampf⸗, Gas⸗ und Waſſer⸗ Anlagen. 


Hartenſp Einrichtung für Brennereien und Brauereien, mit bedeutender . Feuer: und 
ritzen neueſter prämüfrter Conſteuktion; vereinfachte, neuconſtruirte, doppeltwirkende Pumpen, pr. Minute 200 Quart 
jeder Flüſſigkeit in jede mögliche Höhe liefernd. Garantie 3 Jahre. 


Einkauf aller Metalle. 


D 


= 


5 


recht. 


b. Underberg ⸗Alb 


* 
+ 


7 
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ahne die irma 
-Praazudas Luvd zn zanuszoct 
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ER 0 . EEE NER N 8 IE, 
„ 
Erkältungen 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden ꝛc. hervor und können dadurch, daß man ſolche ver⸗ 
lutſpeien, Schwindſuchtshuſten und dergleichen ſchlimme, das Leben bedrohende Krankheiten ent⸗ 
Des greife daher, wenn man von einem Katarrh geplagt wird, rechtzeitig zu dem richtigen Mittel. 
es beſten Rufes erfreut ſich feit Jahren der G. A. W. Maper'ſche 


bun vetöfen g , I EIASSe Brust-Syrup 
aulsgezef entlichen wir nachſtehend wieder einige Atteſte, welche gewiß von Neuem den beſten Beweis führen, daß dieſes 


e 2 
3 Hausmittel auch bei ſchon vorgeſchrittenen Hals-, Lungen- u. Bruſtbeſchwerden alle Beachtung verdient. 


3 


ö den Husten, 
0 blaſſigt, B 
hen. M 


huſten lange Zeit, und zwar hoffnungslos | in Breslau gegen eine hartnäckige Bruſtverſchleimung und 
155 von 1 1 15 — man Berburbenen ſtarken Huſten vortreffliche Dienfte 

änzlich von ihrem Leiden befreit | gele at. 

58 | | R Pfarrkirchen (Nieder⸗Baiern), den 11. April 1865. 


Wa ner 
Chr. Bogner, Privatier in München. | königl. bair. penf. Oberſtlieutenant. 


5 Niederlage für Hirſchberg nur bei Robert Friebe. 5 
1 Landed auer; Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands berger. e 6 W. Kittel. 
5 Au but: C. Rudolph. Hohenfriedeberg: 8 F. Menzel. Lieban: Jon. Kloſe. Warmbrunn: 
en iedeberg a. G.: S. G. Scheuner. Haynan: Carl Neumann. Liegnitz: A. W. 

N Fehmiedeberg: e F De uch Eamteisl "Striegane 
j rt el, Erben. e tin: Aug. Seide önau: H. „ 2 
5 Jaſchke. Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. \ 


REN > 3 


ei. Nachdem wir den Verkauf von Oberſchleſiſchen Steinkohll 
aus den beſten Gruben für hieſige Gegend übernommen, empfeh 
Stück, Würfel⸗, Förder⸗ und Klein⸗Kohlen 
bei billigſten Preiſen zur gefälligen Abnahme auf Bahnhof Reibn 
oder hier in ganzen Waggons⸗Ladungen. a 
Bei Eröffnung der Eiſenbahn⸗Strecke bis Hirſchberg une, 
halten hier eine Niederlage und gehen dann auch kleinere Du 
titäten ab. Um gefällige Aufträge bitten 9 
M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg 


1200. Wegen anderweitiger Verpachtung meiner Brauerei verkaufe ich 10 

Brau ⸗Malz, gut eingebrautes bairifch Bier, fowie auch Porter 

zum Selbſtkoſten⸗Preiſe gegen baare Bezahlung. * 
Hirſchberg. Arnold, Stadt-Brauermitr. _ 


1250. Alles Gute bewährt ſich. ee 
Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigen Huſten und Magendrücken, was mich in meinem Berufe öfters fate 
beſonders in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir u 
derem auch der Feuchelhonig⸗Extract des Herrn E. , Walter in Breslau angerathen, zu dem ich il, 
meine et nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, feste ich den Gebrauch deſſelben iz 
beſten Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huſten milverte und der Auswurf Löfte ſich, o ge 
jetzt meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Walter“ ſchen enchel: 
Extract verdanke. Biſchofswalde, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


a 
1} 


l 
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t 


17 
Von dem berühmten 18. . "Walter'ihen Fenchel-Honig: Extraet koſtet die / Flaſche nur 9 Sol.“ 
% Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei 8 


Robert Friebe in Hirſchberg. 


Bunzlan _ bei H. Röhricht. | Lauban bei F. A. Heinrich. 
Bolkenhain G. Kunid. Liegnitz N. Gamper. 5 
riedeberg a. G. A. W. Neumann. bio. „J. S. Kunicke. f 
iedland „Aug. Scholz. Markliſſa . Baumann jun. 1 
Freyburg Ew. Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
oldberg H. Lamprecht. Schömberg r de a 
Gottesberg „S. Thiem. Schmiedeberg J. Rudolph, vis-A-vis det g 
Greiffenberg : Ed. Neumann. Bagan „Ad. Serner 0 
ohenfriedeberg⸗ G. Elsner. Sprottan : W. Grüttner 
Haynau „Louis Hagen. Striegan „C. Hochhäusler 
iebau 4 G. Schmidt. auer Frdr. Siegert. 
Landeshut „A. Lachmann. öwenberg Gebr. Foerſter. 
Kl. Liebenthal = Rob. Seidel. Warmbrunn J. Schnorr. 
Lähn „B. Auſt. 5 


% Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell Be 


Gicht und Rheumatisme’ 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruft:, Hal’: und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hands und Kniegicht, Magen: und Unterleibsſchmerz ehr 


l n Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sar, ſammt Gebrauchs anweiſung allein ächt bei Frau Kaufmann = 
in biet erg und Ed. Temler, Brüderſtr. in Görlitz. — 


* 


* 
a 


ee Se 2 3 5 
Rettigbonbons % Ban- und Acker⸗Kalk 
von G. Dreſcher & Fiſcher in Mainz, iſt tung ch c. bei dem Dominium Elbel⸗ 


un Rau gebrannt wieder zu haben, 
t als eins der beiten Mitte Hals- u. Bruſtleiden, — 
F. Pfd. 10 ſgr., "one . e 4 far. en prima 1446. Ein gut gehaltener Spa 


in f bal dem, Etodih e 
are in S Pferd, ſtebt zu vertaufen ei dem Stadthuſenbeſitzer 

74 chachteln a 5 jat., owie Rettigſyrup a Flaſche x 

Hut for, der auch ron belong bei 5 doe boblen Lonis Plefmer in Jauer. 


mit dem beſten Erfol d den, empfing und — | einde 
mofiehlt: en Erfolge angewandt nen 9 1202. Wegen Aufgabe des Geſchäſts it, ein vollſtändiges 
B Kupferſchiede: Werkzeug zu verkaufen. Das Nähere 
in der Expedition des Boten. - 


Petroleum 5 1425. Ein halbes Dutzend Kirſchbaumſtühle verkauft 


bne Geruch, wei 2 A. Thieme, Tiichler, 
„ d kl d, lt . 
Mg. n A* . Some in Herichdorf. Dienſtag und Freitag friſchen D ampf⸗ 
ie Tapeten⸗Muſter für die Saiſon 18060 Caffee. Ewald Heinze 


Wr en und empfehle ich mich zur ſchuell: 1492. im Gaſthof zum gold. Löwen. 


5 — von 2½ ſgr. ab. 1248 Scheimann Schneller. 1502. Guter ſtarker Raſen 
5 RR P ferde 3 Verk auf. iſt von einem halben Morgen zal Fals bei 


& Söhne. 
Unterzeichn ichti Wied⸗ LTT 
muthstä eichnete beabſichtigt, nach Verpachtung der Wied a - - — 
mud e ele wan 15 8 a b. und Stute) Gummischuhe, un beſter Qualität, 
5 Dieſelben find. je ahre alt, von mittle 8 f 
u boite raumer Farbe, durchaus fehlerfrei und ebenſo als empfiehlt E. Lauffer in Goldberg. 
Achse als Kunſchpferde empfehlenswerth. mn TEE 


S 
mr 


ſchogch, den 6, Februar 1866. 1372. Dr. Stephane 

FFP Alpen kräuter Liang 

Ri 100 Ctur. beſtes Wieſenhen zu verkaufen. bewährtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appelitloſigkeit, 
Hach, de Ch. verw. 


n 7. Febr. 1866. Niha. Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche à 10 ſgr. u. 6 for. 

Ae, Cine f E Schneider, dunkle Burgſtraße. 
em ub 11 Drehbank mit Supportaßlaniäheibe und K Tape 
kauf pumehör ſteh wegen Mangel e Raum dillig zum Ver⸗ FF 5955939398384 


Schmiedemeiſter Pagutke in Landeshut. Beachten swerth 


826. verth 
für die Herren Mühlenbeſitzer! 


Seidene Müller = Gaze 


eich daher Kalkbrennerei iſt vom 12. d. M. ab wieder 


dobtrrögtans Belt vorrätbig 1 g A., ae) me m. 1 
eichsgräfli orf, den 7. Febr. 1808, (Beuteltuch) empfieh zu Fabrikpreiſen 
d. ch Lose ar r Jauer. R. Mraſeck. 
18, Ci 8 2 

To Ein gebrauchter gut erhaltener Flügel von ſtarkem . 


DIESE 
ien a vorzüglich ür einen Saal eignen würde, iſt für — Tannin-Bals 


Seife 
annehmbaren Preis zu verkaufen. Näheres bei Wer irkſamſtes Mittel, eine ſchone, wei rs Rn: 
Carl Nordorf sen., Drahtziehergaſſe Nr. 2. einzig wirkſamſte el, 2 2 


und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, a Stüd 5 Sgr., 
währ Heu, ge ö 5 823. Coiffeur Alexander Mörſch. 
ſhrend zu ver Fe und Siede iſt fort 


in Bug Ten Zn 
Ya“ 8 Handelsmann K. Feige, am Burgthor Nr. 845. Gegen Zahnſchmer ER 


N in braunes 7 empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheler Berg: 

a Wg an 9 md ee . 2 5 85. 3a f Aube ei ice ER 
ER | 7 2 0 an 

aft äh⸗Maſchinen, Friſch gebrannter Baukalk 


auf allen Aus ift von Donnerſtag den 8. Fibfuzu d ab in der herrſchaftlichen 
u erm ſtellungen prämürt, bereits S mal, verkaufe zt. K ünſchendorf zu haben. 
amen Preiſen. Dieſelben werden nebſt tüchtigen } . Kolkbrennerel zu Wünsche rt Schmidt, Kıltbvenner; 


nn zu Merh-Näherei und Schneiderei verlieh _J52l., 2.4 T 7 
 Räh-Aixbeiten werden fchnell Re Balder usgefüͤbrt. 1188. Gin noch gut gebaltenes Billard ſteht billig zum Verkauf 
Mr H. Duttenhofer, denen. 9, 2 Tepper, Löwenberg im Sanna. Im Hötel du roi. 


„ 


Br . 77 7 Schauffert’s 
824. aarbalsım, ö 
ein untrügliches Hgarwuchsmittel, nach deſſen zwei⸗ 
höchſtens breſmonaflichem Gebrauch“ das Haar nicht 
mehr ausfällt und der neue Wachsthum ſelbſt an 
kahlen Stellen unbedingt erfolgt. epot in Hirſchberg 
a Flaſche 15 Sgr. bei Alexander Mörſch. 


1121. Ich beabſichtige mein Waarenlager, beſtrhend aus 
Porzellan, Glasſachen und Spielwaaren, in din gang⸗ 
darſten Sorten, bald aus freier Hand unter den günſtigſten 
Bedingungen zu verkaufen. Ernſtliche Käufer belieben ſich di⸗ 
rekt an mich zu wenden. Carl Kalkbrenner, 
Jauer. Goldbergerſtr. 18. 


Für Brauer und Deſtillateure. 


1114. Bei Unterzeichnetem ſtehen 8—12 Stück Lagerfäſſer 
und 8—15 Eimer Stückfäſſer, ſauber und ſtark gearbeitet; auch 
können binnen Kurzem mehrere Dutzend Orboft geliefert werden, 
ſowie alle Sorten kleine Gebinde. f 

Julius Haaſe, Böttchermeiſter in Bunzlau. 


130. Direkt aus Jeruſalem 


vom Kloſter der Franziskaner empfing ich eine Sendung auf 
dem heiligen Grabe geweihter Reliquien, als: Kruzifixe, 


kleine Kreuzchen, Roſenkränze, Perlmutterſchaalen mit heiligen 


Bildern ꝛc. Dieſe heiligen Erinnerungen bin ee from⸗ 
men gläubigen Chriſten zum Andenken zum Selbſtkoſtenpreis 
zu überlaſſen. Hierauf bezügliche Briefe, Beſcheinigungen in 
Original ꝛc. ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten. 

Theobald Schlegel in Sorau, Nieder⸗Lauſitz. 


— Mieroscope 
zur Unterſuchung des Schweine: 
fleiſehes at Trichinen 


find bei uns ſtets in großer Auswahl vorräthig und empfehlen 

wir als ausgezeichnet anerkannt erſte Sorte zu 5 rtl. und 

zweite Sorte zu 4 rtl. incl. Gratisbeilage von 

einem Trichinenpräparat & Gebrauchsanweiſung. 
Auswärtige Aufträge werden gegen Poſtvorſchuß oder ok 

anweiſung auf das Sorglältigſte ausgeführt. 


Gebrüder Strauß, 
Hofoptiker in Breslau, 
Ring Nr. 45, Naſchmarktſeite. 


= Muscat Lumel, 
ſehr ſchoͤn und füß, die Flaſehe 10 fgr., 
bei Mehrabnahme billiger, offerirt 
F. W. Müller, 
Goldberg. Friedrichsſtraße. 
1477. Eine gebrauchte noch gute eſſerne Ofenpfanne von 


15 Kannen Inhalt iſt zu verkaufen bei 
Hirſchberg« F. Thomas, Kupferſchmledmeiſter. 


Eine gebrauchte Fraiſemaſchine 


iſt billig zu verkaufen beim Tiſchlermſir. Krauſe in Liegnitz. 


1493. Gummi Schuhe, 
nur beſtes Fabrikat, welches jetzt im Welthandel 
zeugt wird, empfiehlt in allen Größen und Fo 
zum billigſten und feſten Preiſe L. Gutmann 

a Hirſchberg, Lang) 


Franzöſiſche Mühlenſteine 
beſter Qualität, aus der Fabrik von Fr. W. Schulze 
Berlin, find in allen Größen zum Verkauf vorräthig bel 
Julius Nuppelt, Müllermeiſter in Lien, 

1512 Töpferberg No. 8. N 
E. Lauffer in Goldberg N 
empfiehlt Regenſehirme in großer Aue 
Reparaturen und neue Uleberzüge werden Lu j 
beſorgt. 


Kauf ⸗Geſuche. 


sl. Für Knochen⸗Sammler! 
Knochen kauft zu erhöhten Preil®, 
E. Moritz in Erdmannsden 


f a 110 
1183, Gute, wenig geſalzene Butter kauft ſtets zu !“ 
Preiſen Aug. Voelkel in Schmiedeben 0 


1423. Das Tom. Adels bach bel Salzbrunn kauft 1. 


2jährigen Karpfenſaamen. 


Zu vermiethen. 


1327. Eine Stube mit Alkove im erſten Stock vorn hes 
iſt an ein Paar einzelne Leute zu vermiethen 3. 
innere Schildauer Straße Nr. 1 


1443. Zwei freundliche Stuben find zu vermiethen und 
Fin e 


1. April zu beziehen bei 


Herrenſtraße Nr. 15 iſt eine Wohnung zu vermlethel 
bald oder zu Oſtern zu beziehen. 1459. — 


Hellergaſſe Nr. 8 iſt eine möblirte Stube 1400 
miethen und bald zu beziehen - 


1409. Der dritte Stock, beftehenb aus 4 Stuben nebit 710 
und Zubehör, ebenſo 2 Stuben im zweiten Stock find , 
miethen: Herrnſtr. 22. C. Braun! 


Wegen eingetretener Verhältniſſe ift bei mir der Lie 
wo bereits ſeſt 25 Jahren Spezerei getrieben, zu Oſtern 4 
zu vermieihen. Das Nähere zu erfahren beim Eigen 1, 
ir J. F inter Mauch, Tech, ev 11 * 919 9% 
uch kann ein junger Menſch, re r Eltern Mn 
mir als Lehrling 1 finden. Der 9555 


n „Herrſchaftliche Wohnung, 


find in meinem neuerbauten Haufe pr. 1. April c. 


vermiethen. e „, 1 
Warmbrunn. Wilhelm § 5 


1421. Ein ordentlicher Menſch findet Schlafſtelle & 
Schuhma 4 Aan Schulgaſ⸗ | 
u! 


Dritte Beilage zu Nr. 


1430 
Eine Stube mit Nebenſtube iſt ſofort oder Oſtern zu 
emiethen bei J. Männich, Lohgerbermeiſter 


I in Frie deberg a / Q. 

‚495 Mieth ⸗Geſuch. 

Birk, Diejenigen Bewohner von Friedeberg, Röhrsdorf und 

been, welche Wohnungen und Schlafſtellen für Ar⸗ 

melde und Arbeiterinnen zu vermiethen haben, wollen ji 
* in der Flachsgarnſpinnerei von 


— Nönner & Comp. in Röhrsdorf. 
Perſonen finden Unterkommen. 


Ein tüchtiger Schriftſetzer 


ſofort Condition in der Opitz ſchen Buchdruckerei 
er. 1450. 


au 
Ein tüchtiger Schriftſetzer 
Gong der Buchdruckerei des Unterzeichneien eine dauernde 
130 Jon zum ſofortigen Antritt. 


r ren Binlarr 
sin „Papier = Mafhinen = Führer, 
ute 


Malergehilfe findet ſofort Beſchäftigung beim 
7 Maler J. Kuhlicke in Lie bau bei Landeshut. 
Be b Tüchtige Eigarrenarbeiter 
Veſchä ei Unterzeichnetem ſofortige, lohnende und dauernde 
0 gung. Quartiere ſind hierorts ausreichend und billig 
delete; für Umzugskoſten nach bier wird Vergütigung 
i R. Seidelmaun 
Br, in Goldberg i/Scdl. 
| auf ., Ein Werkführer und ein Papiermacher⸗Gehülfe 
fabnenbarbeit finden ſofort ein Unterkommen auf Papier⸗ 
= Buſchvorwerk bei Schmiedeberg i. Schl. 
msec Für ein bedeutendes Fabrik Etabliſſement wird ein 
\ ot und ſicherer Mann als Ober: Auflichtsbeamter , fo: 
Jah: N einfachen Buch⸗ und Kaſſenführung mit 7—800 Thlr. 
ut und Tantieme zu engagiren gewünſcht. Näheres 
8 7 F. W. Seuftleben, Berlin, Fiſcherſtraße 32. 
b welt Schubmachergebülfen koͤnnen baldigſt in Arbeit 
zu werd esgl. kann auch ein Knabe, der Luft hat Schuhmacher 
en, baldigſt eintreten beim 
1418 Schuhmachermeiſter Oppitz in Schmiedeberg, 
5 am Markt. 


1434. Einen Korbmacher⸗ Geſellen ſucht 
f Noch in Warmbrunn. 
Pr nette Weber, die bis ſetzt auf dem Stuhl 
Sean atet haben, finden dauernde Beſchaftgung 
biegen Bezahlung von Rtl. 2 wöchentlich in Lauban, 
Hauſe des Herrn Rendant Lummelt. III. 


Br 3 x ‘ 


12 des Boten aus dem Niefengebirge. 


10. Februar 1866. 


1420. Zwei Färbergeſellen oder Drucker können ſchöne 
und dauernde Beſchäftigung erhalten beim 1 
Färbermeiſter Roſcher in Fiſchbach. 


B SM neornptellen u Nurfchen Tu 
Ber Maurergeſellen 1 Dur chen 


tellt fortwährend an ius Lenz, 
Warmbrunn. 1315. Maurermſtr. 


— . —— — — — —— —— — — 
1005. Zum 1. April c. ſuche ich einen unverheiratbeten Kut⸗ 
ſcher, welcher nüchtern und ordentlich iſt und vernünftig mit 
* um ga r Hehe fich oe 15 mit 
ganz guten Zeugniſſen verſehen, können ſich perſönlich bei mir 
melden. Emil W 

Bolkenhayn, den 25. Januar 


Holzſchleifer. 


ch ſuche zwei treue und nüchterne Arbeiter für meine 


1452. 


Holzſchleiferei, die bereits in ſolchen oder ähnlichen Fa⸗ 
briken oder Mühlen gearbeitet und das 70. W. Werk be⸗ 


dient haben. G. Strauß in Giersdorf b. Warmbrunn. 


1456. Ein ſtadtkundiger Mann oder ein Laufburſch 
wird baldigſt geſucht im Laden der Schildauer Straße Nr. 98. 


1126. Arbeiter : Gefud, 

Ledige Arbeiter und Geſellen finden in meinem Geſchäft 
baldige und dauernde Beſchäftigung; desgleichen können auch 
zu leichten Arbeiten ſchwache und ungeſunde junge Burſchen 
ein baldiges Unterkommen finden. Mündliche und ſchriftliche 
Auskunft ertheile ich. Briefe erbitte ich franko. 

Löwenberg, den 25. Januar 1866. 
G. Maiwald, Harmonika⸗Fabrikant. 


1317. Ein Kuecht und ein Staller, welche die Ackerarbeit 
verſtehen; auch ein 2 können ſich melden bei 
Gruettner in Jauer. 


Strohhut⸗Näherinnen, aal garen ne 
ſucht. Näheres Ring No. 9, Tuchlaube, eine Stiege. 


1441. Ein gebildetes Fräulein von angenehmen Aeußern, 
mit guten Empfehlungen verſehen, welches ſich als Verkäu⸗ 
ferin für ein Schnittwagren⸗Geſchäft eignet, findet bei 
60 rtl. Ealair und freier Station ein ſofortiges Unterkommen. 
Franko⸗Adreſſen sub & G. 9. wolle man in der Expedition 
des Boten niederlegen. e 


1410. Ein gefittetes, fleißiges Mädchen vom Lande, im Alter 
von 18 bis 20 Jahren, findet zu Oſtern d. J. einen D 
bei einer kinderloſen —— in Schmiedeber 

kunft wird Frau Buchbinder Bürgel ertheilen. 


1428, Cine Wirchſchafteriu, in der Mild» und Dieb⸗ 
wirthſchaft und Bäckerei erfahren, — ingleichen 3 tüchtige 
Köciunen = 3 de ge 8: Comtoi 
’ e * omto 1 
ed . een No. 40 


1386. ehülfen⸗Poſten in Liebenthal iſt bsfekt, 
Dies — Vewerbern zur Nachricht. hal iſt beſett 


uthe, N u. Kaufmann. 


— 1 


\ 


1451. 5 7 5 on 
181. Ein Dienſtmädchen, 
moraliſch gut und treu, welches die Viehwirthſchaft 
verſteht, nur drei Kühe zu verpflegen und nebenbei die 
anderen häuslichen Arbeiten zu beſorgen bat, wird bei 
20 rtl. Lohn zum 1. April geſucht in der Niedermühle zu 
Giersdorf⸗ bei Warmbrunn. 


© Fleißige Arbeiterinnen 


gen beim Hadernſortiren dauernde, Beſchäftigung und können 
ch wöchentlich bei großem Fleiße bis 2 Thaler und darüber 
verdienen in der Papierfabrik Lomnitz bei Hirſchberg. 


E et 
E 


N N 
N ER 


> 


Perſonen ſuchen Änieriommen. 
. 1513. Ein Commis, 2. Jahr alt und militärfrei, welcher 
ſſſich gegenwärtig noch in Stellung befindet, bei ſchöner Hand⸗ 
5 chriſt mit der Buchführung und r iſt, ſucht 
ald oder auch 1. März eine anderweitige Stellung. 
Gefällige Offerten werden sub Chiffre . D. No. 8 Ir. 
Liegnitz poste restante erbeten. 


Ein junger Mann ſucht 2 baldigen Antritt oder Term. 
Oſtern eine Stellung als Commis in einer Glas» oder 
e oder in einem lebhaften Mühlen⸗ 
eſchäft. Gefäll. Offerten beſorgt unter Chiffre: A. B. 
No. 100, die Exped. d. B. 1370. 


1290. Ein Papiermaſchinen⸗Gehülfe ſucht zum 1. Ka 
als Gehülfe oder Maſchinenführer eine dauernde Stelle. Ge: 
—1* Offerten beſorgt unter Chiffre A. F. D. die Expedition 


seo 


oten. 


1115. Ein Mühlenwerkführer, mit guten Zeugniſſen 

verſehen, in ſeinem Fache praktiſch, unverheirathet, ſucht 
1 in einem größeren Mühlen⸗Etabliſſement entweder zu Faſt⸗ 
5 nacht oder ſpäteſtens Oſtern ein anderweitiges Unterkommen. 
a, reſſe: J. S. im Gaſthofe „zum weißen Lamm“ in 
5 Wartha, Kreis Frankenſtein. 


0 1489. Ein herrſchaftlicher Kutſcher, verbeirathet, ohne 
Kinder, welcher zwei⸗ und ‚vierfpännig fahren kann, ſucht zum 
2. April ein anderweitiges Unterkommen. Adreſſen: W. . 
poste restante Kauffung, Kreis Schönau. 


. Ein Mädchen in geſetzten Jahren ſucht zu Oſtern einen 
anderweitigen Dienſt als Schleußerin bei einer Herrſchaft; 
elbige hat eilf Jahre bei zwei Landberrſchaften gedient und 

in der Wäſche geübt. Nähere Auskunft in der Commiſſion 
des Boten zu Goldberg. 


1ᷓ495. Eine Frau, bewandert im Schneidern, Weißnähen, 

Aus beſſern feiner Wäſche und Plätten, ſucht in wie 
außer dem Hauſe Beſchäftigung. 

Peüllergaſſe Nr. 8, im Haufe des Schloſſers Hrn. Buhrband. 


Ba» Lehrlings⸗Geſuche. 
i 1382. Ein Knabe, Sohn ordentlicher Eltern, ſoll womöglich 
8 in einer Provinzialſtadt Schleſiens in einem Colonialwaaren⸗ 
f und Deſtillations⸗Geſchäft in die Lehre gegeben werden. 
Offerten . M. 16 nimmt die Expd. d. Boten entgegen. 


11405. Ein Knabe, der Lu Tiſchler zu werden, kann ſi 
8 melden bei E. 3 len Dachlaube 9 


I Ae Fre 52925 . a 77 BR 5 Fr EN EN 


Einen Lehrling bald oder zu Oſter 
nimmt an der Maler RN. Peſchke 
1479. in. Hirſchberg. 


1417. ir ein Tebpaftes Maatengeigäft wird en gebilpel | 
junger Mann als Lehrling geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. — 
1470. Einen Lehrling nimmt an Goebel, Satılermill 
1396. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſeheng 
junger Mann findet als Lehrling in einer Buchdruche 
bald oder Oſtern ein Unterkommen. es beim 
Buchdruckereibeſitzer Ender in Hay nau. 


Ein Knabe anſtändiger Eltern wird ſofort zur gründlichen 
Ausbildung in mein Geſchäft geſucht. N. Krauſe, 
Waldenburg in Schleſien. 1275. Büͤchſenm 


900. Bald oder Oſtern nimmt unter ſoliden Bedingun 
einen Lehrling an der Brauermeiſter Heintl 

in Meffers dorf. — 
1445. Rehrlings = Gefuch. 

Ein Knabe, welcher Luft hat des Schornfteinfeger Ge, 
werbe zu erlernen, findet unter ſehr günſtigen Bedingungen 
Aufnahme als Lehrling bei dem 

Schornſteinfegermſtr. A. Heinzel in Jauer 


1120. Ein Knabe, der Luſt hat Tiſchler zu werden, u 
eintreten bei Auguſt Stache in Jaue ! 


1416. Für mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche zum N 2) 
tigen Antritt einen Lehrling. Söhne rechtlicher Sigg. 


nen ſich melden bei H. Arlt in Reichenbach i. 2 


Gefunden. A 
1398. Bei der Turnhalle ift am Sonnabend eine Mi 
und ein Stock gefunden worden. Dieſe Gegenſtände N 
vom Eigenthümer gegen Erſtattung der Snfertionägebäbt 


in Empfang zu nehmen beim Gaſtwirth Hain in Herde 


1509. Eine im Januar unter den Lauben gefundene Damen“ 
Pelzpellerine iſt abzuholen. Wo? jagt die Exped. d. .— 


1406. Eine Peitſche iſt auf dem Wege von Gotſchdorf Ne 
Voigtsdorf gefunden worden. Werlierer melde fi im or 
meindehauſe zu Gotſchdorf. 


1448. Gefunden. nau 
Montag den 5. Febr. hat ſich auf dem ae von Blume air 
nach Bolkenbain ein großer flodhaariger gelber Hund zu en 
gefunden. Verlierer kann ſelbigen im Verlauf von 8 7 
gegen Erſtattung entſtandener Koſten wiedererhalten in Nr. 


zu Blumenau bei Bolkenhain. — 


Berloren. 
1422. Am 5. d. M. ift mir auf dem Wege von ame) 
nach Kindelsdorf ein Bund roh leinenes Garn (20 Br 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine ang 
99 Friedri Taube / 
Kindelsdorf. Kretſchmer. ut 


1439. Ein kleiner, weiß: und braungefledter Wachtelhun gen 


den Namen „Milon“ hörend, iſt Unterzeichnetem 
egangen. Finder wolle — ae en 1 
ei Friederike Friedrich in Heriſchdor 


yr f 


\ 
05 


a — 273 — g 
1%. Geſtohlen. bee Faſtnacht ladet zu frischen Pfannenkuchen 


N ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 
achdem Diebe ſo frech waren, vor Kurzem eine 
-ro-ine-Lampe, eine Mannheimer Wachsſtock⸗ 1436. Ins Landhaus nach Cunnersdorf ladet auf Sonntag 
fe und ein neuſilbernes Feuerzeug vom Laden: den I. d. M. zur Faſtnacht! Wurſtabendbrod, Pfannen⸗ 
8285 eblen, 1 ſich am e Fr Abend kuchen und einem Tänzchen freundlichſt ein Thiel. 
der Uchlechtes Subjekt erlaubt, eine Milchgelte von 1432. Nach Gtraupik ladet Sonntag den 11. d. Nis zur 
ad 5 Nach Straupitz ladet Sonntag den 11. d. zur 
Fedbenden erfunbe ich Jeden m RD 11 — Tanzmuſik ergebenſt ein Karl Dittmann. 
— 8 vorkommenden Falls mir über den Verbleib 1429, Zur Faſt nacht ladet zu feiſchen Pfannenkuchen 
die Se Nee damit ich freundlichſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


H. Liebig, Klempuermeiſter in Hirſchberg, 1503. Sonntag den II. d. M. ladet zur Tanzmuſik mit 
am Burgthore. 2 dem Bemerlen ein, daß Sonntag ſowie 7. für friſche 
1430 Pfannenkuchen und gute Speiſen heſtens geſorgt iſt. 
burden Geſtohlen Orcheſter von der Füſilir ⸗ Leda f 
in der Nacht vom 29. zum 30. v. M. mittelſt gewalt⸗ S ö . Gaſtwi 
amen Einbruchs aus der Woßnun des Aue die W. p ehr, in Hartau. 


— 
— 
or 
> 


kinnernen aße d irche. W Gnibet 
19 bes Tce ese . erhält ee gute Vieh. die drei Ei 
1 . gute Belohnung. n die drei Eichen 
Weiſchdorf, den 6. Febr. 1866. Jagſch, Cantor. Indet auf Dienstag zum Faſtnachteſ 1 — 14% 


Geld verkehr. f Unterhaltung ergebenſt ein Sell. 


| 1475 A 2 N N > 
* Auf ein neuerbautes Grundſtück, im Werib na e 1432. Dienſtag den 13. ladet zur Faſtnacht, Pfannen: 
105 00 Thlr. woran erſt 4000 W. eingetragen ſind, pam kuchen und Tanzmuſik freundlichſt in Pr 5 
besucht en pünktlichen Zinſenzahler noch 1,500 — 2000 Thlr. G. Hain in Heriſchdorf. 
Per 8 Näheres in der Expedition des Boten. | 3 Scholzen berg. 
Men ze 1500 bie 2000 ret. werden in Raten bei volltom- Sonntag den 11 a . u. Gön⸗ 
geſugt. nügender Sicherheit von einem pünktlichen Zinſenzahler Abt chted freundlichſt ein * 


Glteſſen bittet man in der Exped. des Boten unter Adreſſe Julius Maipald. 


1 


.. NT DEEP RE Kränzhen 
leihen 300 Thaler find fofort auf fihere Hypothek zu ver: ; 4 
r ee e 


Einladungen 


1499 ; t:Dienstag den 13, Febr. T 
feundlid lenſtag den 13. Februor ladet zum Tanzvergnügen 1422. Zum Faſtnacht Dienstag den 13. Febr. Tanz: 
5 : 10 muſik, wozu ergebenſt einladet. 
1 1 u N. Böhm im ſchwarzen A555 2 n A. Walter im ſchwarzen Roß. 
; Sonntag den 11. d. M. und Dienſtag den 13 11.1 

a 9 den 11. d. M. un g den 13. zur 

Aaſnach ladet zur Tanzmuſik in den Kronprinz ergebenſt 1255 Weihrichsberg. 
Hornig. Sonntag den 11. d. M. ladet zum Kränzel⸗Ball die ge⸗ 


1426 b h 
S 7 mehrten Mitglieder ganz ergebenſt ein. Gäjte werden angenom⸗ 
Luntag den 1I. d. Tanzmuſif im 8 bei = und zahlt jeder Gaſt 5 Sgr. an die Kaſſe. Isis 
1434 I x Der Vorſtand. 
&inlaper nftag zur Fastnacht Tanzmuſik, wozu freu dlichſt 1506. Tauz mu fir 72 
Jeuchner in der Brüdeenſchenke. Sonntag den II. d. Mts., ausgeführt von der Hirſchberger 


150 Grenadier⸗Kopelle in Neu⸗Stonsdorf, genannt zur Krücke, wozu 
Gruner's Felſenkeller. einlabe I. 
— 1483. Auf Faſtnacht den 13. d. M. ladet zum Kränzchen 
Sonntag den II. Februar in Erdmannsdorf ergebenſt ein der Vorſtand. 
1407. Auf Dienſtag zur Faſtnacht ladet zur Tanzmu ik 
roßes Co neert. ia en Ferbinant Hentschel, in Mittel Jllerthal 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


1431. Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik n 


ee e eee, ade e r er 
an den, Zu Kaldaunen gun Concordia⸗Kränzchen 


Montag den 12. Februar ladet ergebenſt ein im Rüffer'ſchen Saale zu Giersdorf ladet auf Sonntag den 
% | ergehen ein L1400] der Vorstand. 


Mon-Jean. 1 . 


Kaſſen⸗Eröffnung 6%, Uhr. 
1460. 


\ 
— 


m zu Arnsdorf freundlichſt ein 
Auguſt Schwarzer. 


1505. Auf Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tauzmuſik 
in die Brauerei nach Seidorf ergebenſt ein Wehner. 


> Zum Faſtnachts⸗Ball 


auf Dienstag den 13. d. M. ladet ergebenft ein 
Hermsdorf u. K. C. Müffer im weißen Löwen. 


Tietzes Gaſthof in Hermsdorf 
Donnerſtag den 15. Februar: 
3. u. letztes Abonnemenk⸗Concert. 


Alle außenſtehenden Billets haben Gültigkeit. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


in den Gerichts 


1500. 


Zu Faſtnacht, den 13. d. M.: 
Kränzehen⸗Ball im „deutſchen Kaiſer“ 
zu Voigtsdorf, im feſtlich decorirten Saale. 


Gäſte werden bei 6 Sgr. Entree angenommen. 

Anfang 7 ½ Uhr. 
Wozu ergebenſt einladet der Vorſtand. 
Auch ſind daſelbſt Masken⸗Anzüge zu bekommen. 


1508. Auf Sonntag den 11, Febr. ladet zum Geſellſchafts⸗ 
Kränzchen bei Herrn Prentzel in Petersdorf freundlich ein 
der Vorſtand. 


cee SGG SSG 


Zum Faſtnachts- Balle 
(maskirt und unmaskirt) auf Sonntag den 11. Februar 
ladet zu recht zahlreichem Beſuche hiermit nochmals 
freundlichſt und ergebenjt ein 
5 f E. Kleuner in Kaiſerswaldau. 
Auch ſind Masken ⸗ Anzüge in genügender Auswahl 
vorhanden. 1478] 5 D. O. 
SGS 


ergebenſt ein Hiller im Gaſthof „zum Stollen“ 
in Schmiedeberg. 
— -— — ͤ ö—ãù 3ßs‚łſ.43xxääx«· i 
1431. Zum Faſtnachts⸗Ball des Ketſchdorfer Kränz⸗ 
chens auf den 13. d. M. ladet freundlichſt ein 0 N 
Der VBorftand. 
—— WWEEESEEERSERBEE ERBEN 
1490, Zur Faſtnacht und friſchen Pfannenkuchen Sonn: 
tag den II. N M. ladet freundlichſt ein g ch 
E. Beer, Brauermſtr. 


Kauffung. 


8 274 — 
1426. Auf Sonntag den 11. Februar ladet zur Tanzmufik 
Khan zu i det en 


. 


N 


Dienstag (Faftnadt) den 13. d. M. Tanzmufik in 
Gelhtskaſ zan in Kammerswaldau. a N 
1468, J. Leber- 


— ——— jäe.. 

1481. gu Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſif 
in die Gieſſe freundlichſt ein Gebauer. 
1428. Zum Kränzchen auf Sonntag den II. d. M. lavet 


in die drei Kronen nach Schmiedeberg freundlichſt ein 
Gäſte werden angenommen. der Vorſtand. 


. te A DE GE HE ... ———— 
1438. Zu dem den II. Februar c., als Sonntag, in der 
Scholtiſei zu Rabishau ſtattfindenden Tanz⸗Kränzchen 
ladet ergebenſt ein chmiedeberg, 

im Namen des Vorſtandes. 


ä —-— . .. ß—ß%] 
1482. Den 13. d. M. ladet zum Geſellſchafts⸗Kränzchen 
in die Freundlichkeit ergebenſt ein ; 

Alt⸗Kemnitz. der Vorſtand . . 


Zum Masken: Ball 


ladet auf künftigen Sonntag den 18. Febr. c. nach Antoni 
wald freundlichſt ein. Masken⸗Garderobe zur Stelle. | 


1498. Auguſt Hainke, Gaſtwirth. 


Muſikaliſche Abend- Unterhaltung und Tanz 


des Geſang-Vereins 
Sonntag den 11. Februar, Anfang Abends 7 Uhr, wol 
ergebenſt einladet 115 


aughelwigsdorf, den 3. Februar 1866. 


Getreide. Markt: reife 
Hirſchberg, den 8. Februar 1866. 


Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte | Hafer 
Scheffel. fei. r. pf l fart ofen far.pf.[etljor.pf. Int. dee 
ee 110 
ittler. .... 2119-1 211411 1/71] 1! 8/1 1277 

Riedrigfter 214 28 102,17 N 


Be | 012%] 1018 ' 
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Butter, das Pfund 8 ſgr. 6 pf., 8 fat. 3 pf. Shan 
Bolkenhain, den 5. Februar 1866 


Bdchſter F 2 
70 211 — 12 4— 2⁰ 
Die. 2| 51-1 1lael— A 


Breslau, den 7. Februar 1866. 9 
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